(UR 


IMT Nuremberg Archives 


Н-377 


International Court of Justice 





18, TUNI) F L 0 
) \ERGERICHTSHOF 
ILAND, 18. JUNI 1916, 
0-00 “75 13.00 UHR, 
DURCH DR. KUDUSCSHOX 
F: Der Zeuge Guido Schmidt hatte einen Flargenzwischenfall in Finkafcld 
im ai 1937 erwaehnt, Bitte sch: ern Sie Ihre Tastirkeit zur Ро >ilegung dieses 
Konfliktes? 
Аз Der Flagzenzwischenfall von tinka feld wird deswegen won meinem Ver= 
teidiger erwaehnt, weil er ein typisches Teispiel ist fuer die Versucıe Hitler's 
h іп der Zeit vor 1932 zu 
kleinen Ort Finkafeld eine reichsdeutsche 
Fla&ge von einen ossterreichischen “eanten herunterseholt, Grosse “ufrezung 
in der Fresse, Ich versuchte die änrelerenheit sofort freundschaftlich mit 
arauf erhielt ich ei 
merch Berlin, mel 
ап. Hitler empfaengt mich nicht e 
ihm 
Pinkafeld benutzen wo] 


fuehren, Dann habe ich ni 


1/) Stunde spaeter werde ich von ihm in ie Neichskanzlei gerufen, Er hielt 


1/2 stuentigen Vortrag, wuetend un! ausser sich un е Demruetizun:en, die da 
deutsche Reich nicht laenger hinnehn Kann. Nachdem er sich ausgetobt hatt: 
Sagte ich ihm, unsere Versinya wg von 25. Juni sieht vor, dass die Politik 
mit Oesterreich nur auf іпел. ıvolutionacran Wer zu fuchren ist, Der Vortrag 
vom 11. Juni hat das unterstı er nn Sie eine andere Politik zu fuehren 
wuenschen, dann entlassa 

Auf diese sehr 
zurueck, regeln Sie allass wir wo ӘП unsere friedliche 

Ich bin nach Wisn zurueckgefahren und der Zwischenfall wurde miś dem 

eichischen “ussenminister in 2}, Stunden befriediran- seregelt, 

F: Haben Sie ueber lie von Ihnen in Oes erreich verfolzte Politik nit 
Vertretern anderer М nte gesprochen? 

43 Ja, ich habe wiederholt ueber die Politik mit Vertretern anderer „зееһ+ 


Б°5ргоспепз beispielsweise im Sommer 1937 mit dem britischen Botschafter Sir Ne- 
Henderson, | | 


III 
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ПІШІП ІІ 
19. Фапїз Dan, B raun, H0377 - 0003 
VORSITZENDER: Ist dieser "rief, auf den sich дег Zeuge, bezieht vorgelegt 
worden oder eine Abschrift des ricfes" =r sprach von einen "rief an Hitler, 
Er sagte: "Ich schrieb an Hitler," 
DR. KU`USCHOK: Nein, diesen “rief beta wir nicht, wir haben auch keine 
Kopice Die Akten des Zeugen sind in “erlin durch “ошорепапстіРғ zerstoert worden 
Е: Aber darf ich hinzufvus:en, mein Herr, dass der wsterreichische 
ssenminister diesen Zwischenfall nne Seinen Verlauf hier bestaetigt hat, Auch 
Herr von Neurath kennt diesen Zwischanfall sehr genaue 
ITZENDER: Wer war der Aussenri aister damals? 
DER ZEUGE: Dus oesterreichische “Wwsenminister Schnidt, der hier sass als 
ler Zeuge Guido Schmidt, 
VORSITZENDER: Fahren Sie forde 
АФ Zu dieser Frare darf ich beme=ken, dass ich natteriich sehr haeufig mit 
Vertretern anderer Маесһфе ueber die о sterreichische Politik gesprochen habe, 
beispielsweise im Jahre 1937 mit Sir Neville Henderson Зет britischen Potschafter 
in "erlin. Im Oktober 1937 besuchte ich incognito Paris un sprach dort mit 
vielen der fuehrenden Politiker u.a. mit dem franzoesischen Praesidenten М, Dala= 


к Н, 


dier und mit ir, Leo on “lum ueber dieses "PO fe Ich versiche сеп Herren, dass 
wir eine Loesunr des oesterreichischen Problems nur auf der evolutionaeren Pasis 
werden und dass ein von uns erh’! uer Zusammenschluss der beiden Staater 


niemals eine Tedrohunr der franzoesisersn Interessen bedeuten solle, dass wir in 


Gegenteil diese Loesung nur im europaeischen Rahmen Suchen, deho untos ' ung 


3 den EEN саг з sowohl іп England, wie in rankreich die 
Тасһвеп war ueber die Notwer 4 zeit einer Nerelung ueber rlaupt. 

Tewe dafur 58 der Angeklagte der Ueberzeugunz sein 
konnte, dass die anderen "aechte auf Grund einer evolutionasren öntwicklun- in 
Oesterreich Schliesslich zu einer vertrarlich n Ve reinbarung bereit e sein wierde Ny 
ueberreiche ich Dokument Nr, 74» Seite 129, ein : Fapen!s an Hitler ueber 
lie soeben Sskizzierte "esprechune mit Sir Neville Henderson am 1, Juni 1937, 


Ich verweise auf das Lokument Hr weise darauf hin, dass Hend erson erklaert 


hat, er stehe der Loesung des oester"sichtschen Problems freundschaftlich geren- 


ueber und hoffe auch einen dahingehenden Einfluss in Paris gelten 
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Ich verweise weiterhin auf Jas Dokument Nr, 20, Seite 177. Tine Erklaerung 


18 . Ju Ni) Em} ° Mraun 


des bel-ischen Aussenministers Spaak, nach dem Anschluss und verweise auf den 
letzten Satzs 

"Ich rlaube seit langem, dass der Anschluss der Lorik der Tatsachen entspricht 
und wenn er auf normalen Wege vollzogen worden waere, dann waere ich nicht da= 
rueber erstaunt gewesen." 

DURCH Эп. KUTUSCHOK: 

F: Мү. Messarsmith behauptete, Jass die oesterreichischa Propaganda vo 
schem Geld bezahlt gewesen Sei, Haben Sie jemals Gelder fuer solche Zwecke Sé 
zeben oder vermittelt? 

Аё Von mir persoenlich oder durch die Vermittlung der deutschen 


Schaft ist niemals auch nur ein Pfennie an die Partei gezahlt wo den, 


3 


Turchaus moeg "lich und wahr: ‚heinlich sosar 155 Gelder бер Jeutschen Partei 
» 


ch Oesterreich geflossen sin’, äber Са ich Ja bekanntarmassen das Vertrauen 


der Partei in beiden БаепСеғп nicht ӨПО88, во bin ich darueber niemals infor- 


Беграһе von Geldern fuer den his scaon erwashnten Unterstuetzunss 

F? Die Aänklacre hat Ihnen cine anti Juelische Einstellung 
Verbindung mit Ihrem ericht an Hitler vom 1 iai 1936, in dem 
den Freiheitsbhuna mit "ezug auf tie "siterfushrung seines Kampfes ресе 
tum finanziell zu unterstuctzen, Was war Лер \reiheitshund 2 

АФ Der Freiheitsbund war ei Szmmelbecken, eine Vereinirung der frusheren 
christlichen Gewerkschaften und Ae hristlichen Aärbeitervereine unter Fushrunr 
des Fraesidenten д; uswerkschaftshundes ; hatte Dollfuss seine Fuehrung 
uehernomen, Es waere durchaus laache 91 Gem Freihsitsbun, der also in der 


Mehrzahl aus katholischen Arbeitern bestand eine antisemitische Zinstellunz іп 


Saeuberune der Verwa iltung von 
Wien von unfeeirneten juedischen F mentene Die Frage dieser U eberfremdung war ganz 
achnlich den Verhaeltnissen wie Sie damals in Deutse chland bestanden und ugb Jie 
ich gestern ausfuchrlich ‚ssprochen habe, Іп uebriren 2218% dies der von der АПК] 


vorgelegte Dericht, Ich erfahre, de ie Tschechen wuenschen, enge "eziehunren zur 


Freiheitshund herzus telien und dass sie - ı Freiheitsbund zu diesem Zweck mit rross 





к Шер ІШІ IN 


Geldmitteln unterstuetzen wollen, 

Daraufhin sthlage ich Hitler vor, diese moegliche Teeinflussung des 
Freiheitsbundes durch tschechische Politik auszuschalten, in dem wir ihn selbst 
unterstuet2ens ber natuerlich konnten wir doch dem Freiheitsbund nicht sagen? 
"wir geben Euch jetzt Hilfe, damit Ihr nicht zu den Tschechen geht." Und des- 
wegen schlug ich Hitler vor, er soll "iesen Geld geben, mit Tezug auf die Wei- 
werfuehrung des Kampfes des Freihsitsbundes gegen das Judentum, das war also 
eine Tarnure. Wenn ich gewuenscht haette das Geld zu geben, fuer sine Гокает- 
pfunz des Judentums, dann haette ich ja nicht geschrieben, "mit Тоғас auf", 
sondern "fuer die Weiterfuehrung seines Kampfes." 

DR. KUTUSCHOKs: Ich verweise auf Dokument Nr, 32, Seite 112 des 
Dokumentenbuches, Es ist dies ein Auszug aus dem oesterreichischen Jahrbuch 
von 1933 = 3), eine amtliche Veroeffentlichung. Ich verweise auf den Геріпп des 
2. Abschnitts, іп dem auszefuehrt ist, dass 2 siheitsbund aus den christ- 
lichen Gewerkschaften und christlichen irbeitervereinen entstanden iste 

Ich verweise weiterhin auf lie fuenftletzte Zeile und zitiere: 

"Zu "eginn des Јаһггз 1934 uebernahm der verewigte "unleskanzler, Dollfuss, 
die oberste Fuehrung des Fre 

Ich verweise weiterhin auf Dokument Nre 72, Seite 166. Ein ericht 
Рареп!ѕ an Hitler, in den er eine Amweisung des Prager-Geheimdienstes zitiert, 
Interessant ist hierbei der Hinweis darauf, Ж der Freiheit,sbund zu einer 
Verstaendigeung mit der 5с21З10олокгезіс hinnrbeitete, 

Das naechste Dorunent Ir, 70 war bereits als 07 243 ueberreicht 
worden, Ich weise auf den ersten Abschnitt hin, der die "emuehungen des tsche= 
chischen Diplomaten wier-r-int. 

VORSITZENDER: Womit beschaeftigen Sie sich jetzt? 

DR. KUNUSCHOKs Dokument Nre 70, Seite 16) Es ist das Dokument, das 
von der änklage erwaehnt worden war unter (07 213 bereits teilweise eingerdäch# 
war. Wichtig ist der erste Abschnitt, der die Taetiskeit der tschechischen Di- 
plomätie, die der Anzeklarte eben erwachnt hat, behandelt, Weiterhin laesst 
sich zur Frage des Freihsitsbuntes ein Tericht Fapen!s aus, der in Dokument Nr, 
13, Seite 176 enthalten ist, Auf diesen verweise ich, 


Interessant ist weiterhin ein Tericht Рареп!в in Dokument Nr, 69, 


Scite 163, der die Demuernsen zeigt, den Freihbkitsbund in die damalige politisch 
Konstellation sinzubauen, 
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КФ Herr 20 се, Ссһавсһціс- тас e іт Sommer 1937 Anstrengungen die 


185 Juni Zen Ten e Ntto, 


nationale Opposition zur Mitarbeit her ızuziechen, Was ist Ihnen davon bekannt 
und wie war die weitere Entwickl'1n;? 

12 Im Sommer 1937 machte Schuschnigr Anstrensungen das Verprechen zu ег- 
fuellen die nationale Opposition zur Mitarbeit heranzuziehen, Der "”esuch des 
Ministers Glaise ve Ногз%епац bei Hitler im Juni 1937 erfolgte mit dem 21 пуер 
staendnis Schuschnirg'!s, Spaeter grvendete er den sogenannten "Siebener=jusschuss 
mit Dr, Jury und Taws, Die Auswahl "er ersonen, die er traf, ist voellig ohne 
meins Mitwirkunz erfolet, Aber bezuezlich dieses "Siebener-husschusses!! moechte 
ich eine Feststellung machens Offensichtlich gingen diese "efrielunssmassnahmsn 
des Kanzlers der oesterreichischen Partsi nicht weit genug oder zu lanısam, Die 
ossterreichische Polizei fand im Novem' er 1937 in dem Tuero dieses Siebener-Aus- 
schusses Гаріеге, bekannt unter den Namen "Taws®Papiere", die auf neu: 
und illegale Absichten schliessen Liens — Ich bin zwar von der ovesterreichischen 
Regierung mit cies Papieren nicht be- sst worden, es hat keine oifizielle Ne= 
marsche stattgefunden, Aber es wur e mi bekannt, dass unter liesen Fapieren sich 
ein Mor-'plan gegen mich befunden nt, "e wurde der Vorschlag gemacht, ein Atten- 
tat auf mich zu machen unl aus "iesen Grund in Oesterreich einzumarschieren, Der 
oesterreichische “ussenminister Schmidt hat vorgestern diese Tatsache hier bestac 
tigt und mir scheint, dass dieser Vorscalag, dieser Flan gegen mich, am aller- 
besten beweist, wie gross die von der Anklage angenormene Harmonie meiner Politik 


a 


mit jener der oesterreichischen ogo» er deutschen “ationalsozialisten ware Ich 
habe dann mich damals gefreut, а: 'er „esterreichische "unleskanzler auch den mi 
bekannten Seyss=Inquart in die "eirlelungsarbeit eingeschaltet hat und ich halte 
orrekb.. vornehme, Der oesterreichische Aussen. 
Gespraech berichtet, mit mir von Oktober 1933 in Ankaras 
las auch hier in ler Vöruntersauchun- e ге 


551, Enttaeuschung meines Lebens gewesun 


Am rech der 


teutschen Truppen gerufen hat am 11. Ma rZ, und der verantwortlich sei fuer е 


Nazifizierung 0Desterreichs nach dem ins -USS, Diese meine "”eurteilunz muss ich 
korrigieren; nach Aen Kenntnisser, die wir heute aus den Dokumenten erhalten 


haben, 





d'Steng Im 


F: Ende 1936 warde Ihr erster Li tarbeiter, Totschaftsrat Prinz Erbach 
von Wien abberufen, Sein Nachfolger war "otshhaftsrat Ve Stein, Da dieser dann 
nach Ihrer Abberufung am 4. Februar 1938 Ihr Ant uebernommen hat, interessiert 
es zu wissen, wie dessen Einstellunz Zur Fartei und zu Ihnen gewesen ist, 

4% Ich habe Spaeter erfahren, dass der 'otschaftsrat Freiherr ve Stein 
auf den 5; = Wunsch,der Partei zu meinem "otschaftsrat gemacht wurde, 
weil er eine Kontrolle meiner Folitik in Sinne der Partei. durchfuehren solltes 
Herr у, Stein war ein ueberzeugter Nationalsozialist, Sein Verhaeltnis zu mir 

` voellis verschieden. тол Aem Verkaslinis со seinem Уэтссәопдег Erh 
ich stelle fest, dass ich auch in dieser Zeit meine politische Linie weiter 
esfuehrt habe und Herrn у, Stein lediglich die Fuehrung der technischen Ge- 


schaefte uebcrlassen habe, 


F? Das Hossbach-Tokumen vom 5e November 1937 ist mehrfach erwaehnt worden, 


Wussten Sie von ler diesen “ericht zu Grunde liesenden = 





18. Juni-M-C. ӛсла-1-055с 


VORSITZENDER: 37, 


(UH 


die Uebsrsetzung lautate 54. Aber es wer 57? 


DR. KUBUSCHOK: Jea, 57, vom 5. wcovembar 1937, 


DURCH DR. KUBUSCHOK 


F: Wussten 


51е vcn dieser Вәзэргзсһапг іп Berchesgađen, die 


diesem Dokument zu Grunde lie:t ? 


as Von dieser aufsehen errsgenden Besprechung, diesem wirk- 


lich sehr wichtigen Dokument 


эг anklage, habe ich selbstvar- 


Steendlich niemals auch nur sine Andeutung zehövert. Ich habe 


dieses рскитэпб zum ersten Mal kennengslert hier in diesem Anni, 


ber, wenn ich әбиез zu dias:> 


Dckument sezen derf: Dap Zusam- 


menhang der Егзіспіззс des 11. Meerz mit diesem Dckumənt scheint 


mir tretz 
geht hərvcr, dess Hitler 
гзісі, dən 2уоповмсізәп 


wenn sine 


stellrticn erwertete ar Ғазг 


allem sehr lose zu < 


surcpaeischs Кспзбз; 


зіп, denn eus diesem Dokument 
„engsweisen Einmersch іп Oaster.- 


uss =rsb denn durchfushran ло 5а, 


letion es srmce=zlichte, Diese Kon- 


5 Jahr 1945, bis 1945, 


VORSITZENDER: рг. Kubusckck, des ist dcoch nur arzumenba- 


tion. ӛг segt, er hat niemels des Dcekumanb 


1іэбзп Garichtshcf kam une jetzt arzumsentiert er uab 


21 :hunzen zu den Ereignissen, усш 11. Maerz 1957, D 


Sach» fuer Sie, dieses zu Бап und nicht fuer 


К. KUBUSCHOK: Jawchl, «боз wird denn spaster verzebrecht. 


DURCH DR. KUBUSCHOK 


F: Herr Zeuge, 1958 згһізібзп sie ueber- 


reschənd Ihrə Demission усп Ihrem Wiener Pcsben. Bitte, berichten 


эг dəm Gericht, 


Ich war Ende Januar das de эв 1938 in Berlin ung озі Hitler 


mit ihm sprechen useb>r die Unterhaltung, die ich 


in Garmisch mit Dr. Seyss-Ing Art zəhabt haette und habe keiner- 


lei Ап2зісһеп irzendwalchsar b g2əhab 1Р58 ər mich aus soi- 


т 


nem Dianst entl>ss=sn wc le, Des wurda mir am 4. Februar durch 


einen belefcnischen Anruf усп Dr. Lammers ueberrittelt. Diese 


im Zusammenhrng 


ploetzliche und mir unberruen’sts Entlassung 
mit der Entlessun= усп Fritsca und Blcmber? und усп anderen 
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0377 - 


fushrte nbuarlict Іі einer Schlussf-1l ‘srune 


‚en Diplonrten, 


!nruebsr klar bbsrufuns sin Kurs- 


aan 
2 vi A 


ban ус11 


"Tr -ussenninistesr awırdan уят. 
nicht сә 1211. In der Ausa 
Нібізг unter än- 


a A 
uren 


nit Hitler 
anzen zwischen ĉan 1 den 9 эп пеоса Mcezlichkeibt ruse 
418 Hitler dies һәгг п 3 wen Wenn das dar 
ich sie sehr zurusckzufrhren un? ?ia 
sprache mit Herrn ve Schuschniz> zusbrnda zu brin: 


merkwuerdinz „ufrnbe, 


heuba. soll ich zurusckfohren, 





18, Јапі-М-=0 ЭС 


in Interassa dar 


a 


2 


sprache zusbande 


1957 uns unte 


ағдәп 


zwischen даг 


hen Partsi in 


50 


wi 
ъч 


h zu mechan. 


dess 


nar 


4“ 


Ір 


len, vcn mir 


nal ШәеГ, ders 


mit Schus 


nministsrium 


ЛЗ 9 
:Tuehrbs: 


П2-3-О565с-ВБ 


ШЇ 


un kann, einə sclche Augs 


ich es сэгпз tune” 


dann will 


mich nach de >ckkehr zu Herrn усп schuschni>g 


Dap dia € : 52 835prc- 


such mit Ihm аз 


Abb 


erufung die Neube 


Und ich c2 Sschusg 


WFT. 


lten 


verlengb wréen, 


usbarzaban warda, 


в wurde La 


chnir 


EH 


ern an E 


зіл neter Men vizlleicht Зәузв-Ї1пацал 
än 


lten scll> 


A 


22 
а Э 


ацсэптиѕзето; эп diesar offiziel- 


srreichischa Prrtaik-- 


3 
2 


sine Үс Үсгзсеһіғеге, 





ia емчея IT 


Westen, 
Sie bitte 
© in Berchtesraden. 
Diese Besprechung ist hier МізізгһсіБ geschildert worden. Ich 
Herrn Schmidt perscoenlich dorthin bezlei- 
ist durchaus moeglich els ich Sie en der osstar- 
reichischen oder en der deutsch=ı апте пе, ich ihnen Besagk 
habe, dess sis russer Hitle oben vi sinen oäsr mehrars Ge- 
nerale finden ward: ezlickarweiss hette ich an Vormi.5ag mit 
Barchtsszede 


nerale enwase 


бзуігкб 
msiner 
nich 
die Vor- 
s>hr unsynpa= 


thisch вз1п. Ich habe đəshalb + eri an іс! >rmictelna einsaeriffor 


Ich erinnəre mich sa gut é 38 Үс „iss із Hitler und Schuschnisg 


alleine varh>s 


ich mich 


' 


nbi!;klich in Deutschloend Үзгбгзбәп." 
wurde Herrn у, -оһазеһлісе und Herrn Schniat sin 
A 


ааз mir, wie ich >02, persoenlich unbskannt 


STemm wurden vz led be ebzshendalb, wie 





Im 


Besatzun- Aor ог, srreichischen Arnse mit den 


a 


ә ала "11е wirtschrftlichn Fordsrungan, und da- 


"D Absnd діт Konferenz zu Ende ging, Herrn у, 
sc! mosse der sb ann:hmsn, demit unsara fried- 
28 Wsibarsntwicklune nicht боз? werde, Im usbrigan het j° 

у. Schuschnire dieses сегаші oder disse Аппећтэ nur paraphiert 


âruəcklichen Verbah>lt ess діз Аһпеосһапсэп von car 
H 


Эізгапс und б.а casterr >ichischən Bund 3skenzler 


elsc durchzus die Moszlichkeit 


з.азп Punkt nicht сап? Kar 


эсглвоһціса und Dr. Schmidt in F 


a Гн Taxa] en А 
SCHON Іп Borcht >SgACSN 


andsrwsarts uab rnacht> 


sin. Ich bin nit Harrn Ve scuuschnizz von Wien nach srlzburg 


il 


КЕ е 
13 LG га 


ісгвазп bin ich bis 


an dar deubtschan Granze 


'e Juräa mit dem А bkomma 


bragss vom 11, Juli 1936 varlas 


io 


\ Г\ е сч тл с за 4 >. „> Le ra 1:9 Aen 
А. Vas Ergabnis der Abmechuri 


wer 


Abar der Boden das 


Srweiterunz roo эпцәрәг dem Juli. 





18. Әчп1-М4С.5сһла-б-Бтелкозг? 


Үзгбгесзз, seine Grundlros, а 191356, Gio Fufrechterhrltung 


Im 


der 


cesterreichischen Scuvernranitrst, wurde nicht varlrssan. D 


nuch in den bsiden Communiques baider Reziarun: 


lass dar Annehme 


ein 


эй, wis sia 


бов Abkommens vorosffantlicht wurden, 


DR. KUBUSCHOR: Ich verweise auf Dokumant 78, Ӛӛзібз 174, dns 


amtliche Communiquie, Weibsrhin auf Dokument 79, 5зібо 175, die 


та 


Reichstr=srads Hitlers vom 20. 


DURCH DR. KUBUSCHCK 


Februrr 
Abschisdstasuch. Die 


asussern: 


Lab Bitte, 
nsinen /Ъвеһїзёвъ: 


teilt həbs 


In 


srtiz 


AUSW: 


[ORSITZENDER; Worruf bezichen 


DR. 
3 үсүгзізсер 


GI р VID МА ский 


ich 
Schuschni 'z 
Dis Tnatsrchs, 


siranblich 2әігеп, dass 


hastts ich іс ÄArrust 


meine іпбәгпз Tratbi-ksib 


Е: 1958 уогкаопе 


шет? 


Acussern біз sich bitte hierzu, 


hs Des Plebiscite, Ars Herr ve 


5. 
сі 
LS 


n-tuerlich eine vollkommene ebsrrrschunz,. 


„uffressun-: im Wicorsnrruch zu 


einbrrtan Dina un” 


Spennun®scen., 


Das Plebisrite varstiess 


fassunt. Es wer ja kein 


mechten Sizs Schuschnirr> 


tf>nsichtlich rs 


Ribbsntrcp t 


»ntsnbuch lla, seite 


ven 


öchuschniizz 


іп Berchtas 


>< 
u 


er cestsrraichischen Ra 


Fabruar zu ieser Frros, 


alpen cffizisll:n 


1з_‚всзвцоһ» 
wrs ich цоргр 


lefcnisch пібсо- 


ӘЗіз sich jetzt 
Drtum dieser N: 


tiz 


KU DICH? "uf Cio akbennctiz vom 26, Februrr, die 


le 


dem 


verkusndetse, wer 


э 


Sten. nech meiner 


'ndaen үзг» 


eines friedliclien auszloaichs dar 


stserreichischa Ver- 


H мхм... 
ierun: 





( 


18. 2шаї--0.3оһа-7-Вапһәл e оК I MIN 


ar eins spontens Massnahme d2S cesterreichischen Bunde 
98 wer nech meinor Ansichtzenz kla dess diejenigen 


in Oesterreich fuer зіпэп Zusammenschluss wrren, ue- 


зрёгэць weren., 


зірә Rriner hat bsi ззіпег Bekundunz чапа in seiner 


zitierten Bags erwaahnb, ал58 er am Abend dəs 9 Мезг2 in Lnpan 
sei. Hrndelte ох sich Пізгізі 


CH E 


‚onferenz, ueberhaupt um sine acnferonz, cder 


AL 


8, Ich wer vcn Wian abweseng 
3, bis etwa 9. L ərz. Ich bin 
Wien zuruscire mmen, und əs kron nr busrlich 
die Herren in meina Gesandtscha”t Sean und mich dc sesprochsn 
heben, Ігезпд etwrs 4i rnziaerte: усп meine site steht grrnicht zu 
Sie rm 11. Meerz 
nbends, erreichte mic 
der Reichsk: 
VORSITZENDER: Wj arben iese Anbwcrb nicht ‚ehcert, 
162 mich in der Gasandtschrfb 
"ar Reichskrnzlei, mit de 3efshl Hitler's, mich 
Nacht ncch nech B:rlin zu Бәсәроп. Ich bin denn сш 
n nich Berlin “aflcsen und зби" zwischen 8 иа 10 Оһ: 
inzstrcoffen. Narun Hitler rich 
ish nehme = Іс: bei der intwick- 
viellsich sinn в; маопзоп;, уіз11зісіб het 
деп, dess 


II A nan Pha ER) ~ 1. 
“ТӨП fuer seine Р) 


эпо 
‘эпа ӛзіп wuerde. Төдөйпї 8 wer ich nun an 

бел Taga, ап 11. Meerz іп Б іп : іп der Reichskrnzlsi. Ich traf 
Hitler, umseben усп sehr vielen Ministern, Herrn бсегіпг, Dr. Geet, 
bel усп Neur th, Sbrebssekratnarg und auch Мі1ібеогв. èr berrussst 
mich mit den Werten; 

"Dis Laza mit Öesterr2ich ist unsrtrrerlich raw rden, Herr ven Schus 
піз? verrrst dia deutsche I: з Puf diese Zwen 'sabsbinmun? kcennen 


wir uns nicht einlassen," 
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ПЕРРИ ШИШИ! 


Und wie ich seine sterke hufrəvunz h rta ich ibn псов sim 
поі en sein nir in Bayreuth "33 chen und werne ihn 
Arin'end vcr uchareilten Entschlusssoen,. Aber сп diesen Mcreen 


er mir: "Entweder wird Ans Plebiscite ab5astellt, дег 


muss abtraben." 


Wir wissen jr hauts von дәп Brisf, боп er durch sinen scnderkurisr 


an Dr. seyss geschickt hat, ven disser ultimativen Fcrderung 
neb mich drmels ueber бїзвав rktiva 
Binzreifa 


ER 4 құла d E ` t А УҘ 
berhin sc abzespiel аа Ich sell ieh | эг nnwesan- 


=] 


д 


den Рогвсг ! | \ lem г эп Seal fhis] rshrend im Privat» 


buerı 


эсеп 5 Uhr nrch- 


Scnuschni”- 


wurde, der B 


»yss-Inqunrt zu arası 


'eutscher Truppen 


Ruf unl lilfe, 


Ahabsnös 





18. Тапї-М-б.Зеһа-9-Вовк | | | || ІШІПТІ | 


ist bakannt ип ich kenn nur s. ich "arscenlich ruf йез 
tiefste а Schusttert wor ueber Сізӛз Lcasune, denn es wer ganz kler 
wenn man mit der Armee Ginuarsehia ennte es zu 4wischenfnelle; 
und zu Blutverziessen kennen, ià € ischen 
unseren beiden Vcealkern wusrde nicht nur dia Deutsche Freze 
unerhcert kompremittiert heban, scndern auch len rllerschlochtesten 
Eindruck hintarlesson habe ber Aie Fushrunz dar Deutschan Рс11 
DR. KUBUSCHOK п verw.iss "uf Dekunenb 97, seits 241 des 
Dokumentenbuches, Verzeihun:, as ist noch nicht іл Dckumsntenbuch 
halten, es wird scaben ueberreicht, - Dokumenat 97, seite 241.- Ёз 
ist ein Affidavit von Thess, sl an Fraune dəs Zeuzen Pe pen, 
пд бапа das 11. Мәзрә esprccehon Det, Ich zitiara etwe von 
Баг1ппепа; 
"Ап jenem 11. Maerz 1958, dan В: 'inn das BEinuerschss deutscher Trup: 
реп in Oəsterr ‘ch, erschien Нагу уоп Pepen sperot rbancs im Unicn 
Club, wo er nir sehr errezt und verzwaifelt erklsertas " Ich komme 


S сог Reichskanzlei. Ic nrbe versucht, Hitler dən Binnnrse 
Auraden und drin-ane rtzar.ib: 5 әсзіҺБб ғһәг den Wrhnsinn ила 
Bafahl zum Einmarsch 
Wussten Sie, Herr Zeugs, еби; militrerischen Pla: 
"Fall Obbor e 
as Ich heba усп diesem Fr11 "Otte bz lz hier rus diesen Үзі 
hendlun-en schcerk, 
Е: 5із haben, Herr Zeus 
Einen „usonblick, 
Е: Bitte, 
#3 Der Fell "Otto" wer bekrnutblich sine bhecrstische Vorhareitun 
Zap milibrerischsn Binfnllss fuer den Fell, dess infolee 
rrticn der Heb hurser, die Твое! vasn und Unzorn in Osst;rreich ein- 
rusckon wuarden, 

VORSITZENDER: \uzenblick, Fitta, Das wer genu, was der Anzakils 
te gzərzd> geseot habte, er wusste nichts deven, eber er vərsucht өз 
zu :rklraran, 
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DR. KUBUSCHOK: In, set richtig, Herr Prresidsnb, 


18% Juni-M-C „.schn=-10=Back 


F: Wir sehen zur nrechsten Die usber. 
Sie erwrshnten verhin, dass Jia taschlossan heetten, Яіз Akten, dj 
fuer Ihre Taetirkeit in Wien сіп Ackumenbtrrischer Boleg weron, nac 
der Schweiz zu schnffen. Ist dies denn spaeter durchrzsfushrt werde 
А; Ја, das ist Aurchzesfusrhrt werden. Mein Зокгобе г, Herr vën 
Ketteler, bet diese Akten anfen 's Mrarz 1938 nach der Schweiz 
bracht. 

: Schildern Sie kurz dia Umstrande der srmcrduns Ihres Mitar- 
beiters Barcn усп Ketteler, nech dam Einmarsch der Deutschen іп Оз 
sterreich. Was heban Sie insbascenders fuer біз Aufklearunz des 
Falles untzrncamen ? 


A; In dan Tazen das Einmerscehas іп Wien wer msin Jekretaer und 


Freund, Herr vcn Ketteler, plcetzlich verschwunåđen. Ich slarnierbe 


scfcrt die Wiener Pclizei, Herrn Нігшіег, Hernn Heydrich ung Dr, 

Kaltenbrunner. Men versprach Nrcehferschunsen. Die Мес chforschun-zn 
blieben lenge erfilzlos. Ich hstts zunzschst ansencmmen, nss Harr 
von Кеббә1ег zefluschtat se Í, weil səine Bezichungen zu der Озабог 


reichischen Partei sehr schlacht weren., Aber dann stallta sich le 


` 


nige Wochen spretar herrus, Ces dis Leiche des Herrn усп Kettelsr 
in der Donau, unterhalb Wi сзҒапбзп wurde. Ich erstattets Anz 
se beim Staetsenwelb auf Mord =эгәп Unbekannt., Auf meine Intarven- 
tion ersuchts ich um sine Obduktion der Leiche. Die Obäukticn find» 
50566 mit dem Resultet, dess keins Anzeichen einer zewalbsncx 


tung zu егкәппе inte 202430 ist mir vcllkcmaen kler,..drss die- 


Ser поце Akt зіп Racherkb Asr Gastrpc zazap mich und meine Рсіірік- 


und meine Fraunde "zrichts 8 Ich wands mich an Gosrins, dem di: 
кА untersteht, un Ge Herr Gcering fcräert dis Akte an von 
der Gestapc und gr. ni 25 bestusnäsn Bəwsise, dess Horr усп Kat 
ler е1пэп Attentrtsversuch reren Hitler vcrbereitet habs. Ich er- 
К1аеге das fuer vcellie ausgesch! ssen. Aber denn wird von Herrn 
Gcerins festrestallt, curch die беѕборс, dass ich msine Akten in 4: 
Schweiz verbrrcht habe und Herr en Ketteler debei Sab: fen 
habs. Herr Gcearing versprich › ait Hitler zu verhendeln und ді 
estrrfung der Gestrpolsute ərlanzen, die an diesaun Felle be- 
ilirt sind. Ich :laube Pucn, CCSS зг es Seten bat, aber ein Er- 
olg suf diese Intervention ist nicht gawssen. 
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F 4 Sie habca sich nech ihrer breise aus wien ins Privat- 
leben Zurusckgezogen, bind Ihnen neue “„uslandsposten angeboten 
worden ? 

+ 3 Ich hebe mich ins Privetleben zurusckgezogen, de meine 
Lrfehrungen nech den 30, Juni uud jetzt in Oesterreich, ja nicht 
So Weren, Gees ich erneut einen Posten haette anstreben sollen, 
Ich kenn nur feststellen, dass Eurr von kiboentrop in der nach- 
folgenden Zeit шісі 2йеішсі sebsten net, als botschefter nach 
«ПкЕте zu gehen, und dass ich es zweimel apgelhnt habe, 

ЕЕ Ate 260256 frage, zu dem ќощр1є62 Oesterreich, nech dem 
Linmersch іп wien, hat Hitler Shnen des Goldene Ferteiebzeichen 
verliehen. Bitte asussern Sie sich dazu ? 

on 2 Des ist zutreffend, Hitler pflegte, wie wir WISSE „iu. 

ploetzlichen Latlessung, uu hette mich je em 4, Februar 
Hend er.lessen, und die vesterreichische Frege ohne mich 
losst. solche akte pflegte ei nech eussen hin durch Treunäliiähe 
und Dekorationen dE CL Sen, Vielleicht heette ich 
dieses Goldene zrrteiebzeichen eblehnen sollen, denn ich 
mich Je in keiner offiziellen +oSition meir und heette 
ich keinen Grunä gcehebt, es enzu.uichmen. 
mich іп diesen tegen befand, wer doch so Schwierig, dess 
nicht noch verschlia.scra wollte, wein Mitarbeiter Kette- 
Wer verschwunden, und іс. mussie бе«авгбіс Sein, in einen 
Startsprozess verwickelt zu werden, weil ich weine ten г-сһ 
aer schweiz verbracht hatte. alzo habe ich das „bzeichen ange- 
nomene „ber ich bestreite, ess demit meine rerteizugehosrigkeit 
bewiesen ist, Ich glaube, dess niemend, der шісі kennt, auch 
unter den Herren, die mit mir z 3emmen euf dieser Ernk sitzen, 
beheupten міг , dass ich Jemels in reinem Leben ein N sione lsoziea- 
list gewesen tin. 

De KUBUSCHOK:; од stehe Jets vor der Lroerterung eines ver- 
heeitnismcessig kurzen 46 „tebscnuittes, neemlich der "Tuerki- 
Schen zeit “y Verf ich demit jetzt beginnen ? 
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„erun ist es notwenaig, іп die Vorkommnisse 


18, ni = М hc „9 = 2 wenmler 


nech deu „nschluss in Мғег2 1938 einzugehen in „nbetrecht dessen, 
was die „nklegebehoerde eUSgESEegt het. Ich meine, kleert өз such 
die Vergengenheit auf Ф Wie ich verstehe - =- 

DR. UK o Dn, ; Herr Freesident, ich bin denn fertig піз деп 
geSeuten Oesterreich-„oüplex, ісі bebe Jetzt nur noch einen kurzen 
„ouplex, die Lcetigkeit des „DEe.ileaten weshrend seiner Botschaf«e 
terzeit in ankara, Ісі frege nur, ОО 65 ап der acit ist, jetzt 
aemit zu beginnen, oder ob des Gericht eine Feuse wuenscht. Ich 
werde ungefaehr in einer Stunde voellig fertig sein, 

VORSITZLNDLR ; Das will ich in einigen „inuten tun. „ber, was 
ich Sie fregen wöllte, wer, Wu ist es notwendig, in die Ge- 
Sshichte des .ngeklasten in .nkere einzugehen im Hinblick auf des, 
wes die „nklagebehosrüc bezueglich des Vorwurfes gegen den „nge- 
klegten gesest hat, wie ich es verstehe, hat die „nklege gesagt, 
dess sie gegen den „üscklegten keine seschuldigsungen mecht in Ver- 


bindung mit seiner icetıgskeit in nkore., Wenn nun die Leschichte 


jener Zeit nicht dazu beitrecgt, ars Vergangene aufzuklceren bis 


zum йсег2 1958, danı wird єз fuer diesen Prozess nicht wichtig 
sein, 

Оқ..ХсОоОнОһл: Шой beschreunke nich bei der äroerterung der 
tuerkischen Teetigseit гиг wenige zunkte, una Zwar Sehr richtig, 
lediglich zur beleucutung der vorherigen lastigcxeit des „ißeklegtein 
von Papen. Die Dewelofueurung wira sich darauf erstrecken, dass 

kler 20 егкеппеп gegeben het, 
dees er ein EuSgesprochener Gesner des „rieges in ellen Phasen 
gewesen ist, und dass cr in sellen інезеп des “Tleges lediglich 
bemucht gewesen ist, zu einem Frieden zu komnen, Ls soll elso 
Gleses Meteriel eus der tuerkischen Teetiskeit den Gegenbeweis 
defuer liefern, dass der \ngeklogte vorher sich irgendwie cktiv 
en einer Xriegspolitik hette beteiligen kocnnens Wir muessen ja 
unter der „nxlege uer копврігезіоа steht. Wir WUESSEN, WENN er 
einem offiziellen Posten unmittelber vor „usbruch des aricges, 
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15. Juni = M- „С e 3 Мєш т 
wechrenä des urieges, gestenden het, doch unbedinet untersuchen, 
ob sein Verheeltnis in dieser 261% nicht gerede den Gegenbeweis 
liefert, sondern dess er vorher irgend wie mit den Pleenen, die 
Ja erst weehrend aes Zeitraunes seiner ersten „seit zur Jurchfueh- 
rung весошшеп sind, іп Vebereins simuung gestanden het. vie i дж 
Sinü kurz, wir werden = = = 

VORSITZENLL. : ves bericht vertagt Sich una Sie kocanen denn 


пгоппвг die fragen stellen, 


Verhocer durch Ur, „ubuschok e 
mn еб E A A S 5 


F ; Unter welchen Umstsenden Єгго1віе іш „pril 1939 Ihre 
Berufung cls botscäasfter nach anksre % асташ haben е diesen 
Posten спгепошива 7 

„ % AG hebe den Eosten Ense. iiic., necaden ich ihn zweimal 
505616116 hatte, unter sehr Cussergeweohniichen Uusteenden, ‘а 
Tege der Besetzung ..10<п1єпз Au: — itelien hat Herr von Ribben- 
trop mich engerufen unä mich ar_agend nech Berlin gebeten, vort 
het er mir cuscinandergesetzt, 4ғвз der Fosten in „акеге, der 
5610 о moneten unbesetzt wer, SO opt besetzt werden muesse wegen 
der „onpliketi»nen, aie aus der ‚Ibrnien-besetzung іш uedosten 

hen koennieu, bevor ich d -sen tostea «unchu, hatte ich «ir 
белг wohl ueberlest, ob ich noch einnel irgenu etwes fuer die 
Bitler-Regierung tua Koenne und vun uesse, Wir wussten Seit der 
15. userz, deu Limuersch in frEg, rss wir cuf einen Pulverfess 
505561, ES geb in dieser Europaeilschen Frege zwei „onflikt-hMoeg- 
lichkeiten; des eine wer die so_.üfrege, da konnte ich nichts tun, 
des endere wer die Sulüostfrese, lie skut geworden wer durch die 
elbenische 565602006. Ich Г. 1156, dress ich hier etwas tun konnte 
und dzu beitregen kKounte, dess der europzeische Friede cufrecht 
erhelten bliebe, Daruu hebe ich nich zur Verfuegung gestellt in 
diesen ‚ugenblics, nech „акеге zu gehen, 

F ; о1- fuehren Zunaechst infSruetionshalber nech ankara, 
heben äort die Lage gexleert ung denn Ihre ansicht in eine. 


Muendlichen und schriftlichen Bericht kurdgeten. Bitte SEussern 


11899 ШШ 
Н0377 —0020 





“Т ITT 


leh erhielt іп лпкегв sofort ein Bild der Gesertlage, weil 
ch je elle frucheren Fersoenlichkeiten dort kannte, 


1. 


VOR>ITZENLER : шг» aubuschox, »ie heben аосЬ nicht vor, mit 


81 


деп angeklagten all uie Verwicklunsen der tuerkischen Politik 


durchzugehen ? 

DR. AUBUSCHOK : Wein, des ist nicht meine absicht. Der nge- 
kleste berichtete in verlin nicht nur an Hitler, sondern auch en 
endere stellen, „Jieser bericht zeigt Seine positive Teetigkeit 
fuer die Lrhaltung des Friedens. Des ist der Grund werun ich auf 
diese Frozen eingehe, 

VOR»SITZELWDLR : Haben bie diesen Bericht a 

DR. ЫПвуооног Nein, dieser Bericht ist auch bei den akten 

ich nicht herenkommen kann. 
sic sich nur nit dem Gegenstend, 
eber moceglichst kurz, 

рк. UBUSCHOR : о ае б, Тергеп pie bitte fort. 

Ich werue „ich бгаа kurz fassen, uylord, 
Ich bin zurusokgexouen von đer Tutrkei, hape Hitler in einen 
»erieht gesagt, was шой tun muss, wa den suropseischen Frieden 
zu erhelten. Lob паре uieses weilorrendum euch an ieitel und 
sreuchitsch gezsebea, Ich habe dorin rusgefucehrt, dess es notwen- 
416 sei, um die Lage іш »uerdostreun Zu halten, de zg Itelien 
tetssechlich Versprechungen gibt, des heisst, Zuruecokzichung 
seiner militecrisc “„Tecite cus „lbenien, und cine Regel seines 
Verhe ltens wit der 1їџьгкєі, wa dort jeden uweifei en der suf- 
richtigkeit дег itslienischen Folitik zu bewegen, Derucber ist es 
zu einer зепг errseten „uscinendersctzung zwischen деп Grafen Cians 
und mir gexomuen. Grof біспо befend sich an diesen Tege in Berlin 
zur Unterzeichnung des deutsch-itrlieääischen Busnänisses, „ls ich 
ihn meine Vorschlaege mechte, wer cr in hohen Masse entrusstet 
ueber Glese Zumutunsen und beschwerte sich bei Herrn von Ribten- 
trop ueber miche Ls folgte denn eine sehr erregte „useinander-- 
setzung Lit nerrn von Ribbentrop, der wir sagte, dass er die 
deuische „ussenpolitis fuehre, und nicht іса, und dess es schlisss: 
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lich meine „ufgebe sei, Vorsculzese fuer die Defriedung zu lachen, 
Ich habe denn Herru von kibbentr op ein „bscaiesgesuch angeboten 
und ihu gesagt, es Sei nutzlos, ünss ich unter solchen Unstsenden 
nech ankara gesenit werde, aber Herr von Ribbentrop het dann ein- 
gelenkt und ich bin wieder zurueckgef.hren, 

DURCH DR. AUBUSCHOX ; 

F : Heben Sie in diesen sericht Ernz allgemein gegen ein 
„riegsebenuteuer gewarnt una mit welchen Gruenien heben 
wernung unterstuetzt ? 

б. 5 VES мешогацісаш, åt ch auch en Generel (61561 und General 
+Teuchlisch gegeben hebe, enthielt euch eine wilitgerische varles 
eung Ger Lege. Darin bebe ich eusgefuchrt, der beginn deines 
urieges um den polnischen К idor r.uss unbedingt zu einen welt- 
Krieg fuehren. Nean ein 5 16 ieltkrieg eusbricht, ist die Lege 
Deutschlands hoffnungslos, dem з unterliegt keinen zweifel, 
dess England Sein V. еслеп сп rolen halten wird und dass Englen 
und Егепсгвісі en aje weit rolens triot, 


F wic wer Inre һегкбіоп cuf aile nechricut ueber den „usbruch 


+ $ 248 mich uie sachricht von „usbruch des Polen! (rieges in 
„NKare erreichte, wer ich entsetzt, ‚ch hatte „_elbstverstsenulich 
СЄПОГЇУ, dess Hitler sich von diesen Schritt, Ger uns іп des 
ETOESStE Unglueck Stuerzen myesste, zurusckhalten wuerde, 

Ich verweise auf des Dokument 14, cite 62, ein „ffidevit 
lensgjeaehrigen rrivetsckreteerin 668 “eugen von Pepen. Ich 
zitiere eine kurze stelle von »eite б=, den zweitletzten „birtz ; 


“ Die vekenntecbe des „Tiesseusbr'.ches au kedio erlebte ich in 


oer Botschaft ankara zusemkien піз “ош Botschafter und aen saent- 


lichen Miterbeitern, „uschli селді į en ging ich mit den Bot- 


Schefter Curch den Pare der Botscheft, Der Botschefter маг ausser- 


ordentlich erregt ода erschuettert, ieh hatte ihn nie so gesehen, 
selbst nicht nech den äunkelsten Tegen des 50. Juni 1934 und nicht 
nech der Lruorànung Seines Freundes .etteler, 

beshelb сгіппеге ich wich gensu en jedes wort, ааз der Botschafter 
ағпе18 zu mir sagte ; 
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релхеп Sie an weine Worte ; lesen arieg zu provozieren ist 


Juni = Ass, disc Hausladen 


des grocsste Verbrechen und er grossste Wahnsinn, den Hitler 
ыла seine Leute begehen konnten, Deutschland kenn diesen Krieg 
nicht gewinnen, alle werden uni.r деп Trusiuern bleiben," 

416 waeren Grp Zeuse, dhre u.5Schlussse fuer аіє Zr zunft ? 

“ 5 ас8 konube ich tun ? ; ich konnte entweder Protest erhiten, 
denn musste ich, шш nicht cls firchverfeeter in Deutschland еге 
Schossen zu werden, іп „uslende oleiben. Ich konnte in die Emis 
eretion genen, Das wuerde ich niemels getan heben, denn ich habe 
immer gefunden, dess шеп in seinem Lande besser arbeiten kenn els 
in der ршібегбіоц, Ich kounte eine Demission geben; dann kehrte 
ich nech veutscäalanc. Zurueck unü wuerue »olüst,. Des Beste schien 
mir, Ich bleibe uort wo ісі ser una wo ich au ersten weinen Vater- 
lande helfen konates 

2 ; Ioh koume euf Ihre verscaiednen rieuensbeuuehungen zu 
Spreonen. Bitte scuiluern Sie opreegt ілге Verhandlungen mit 
деш hollaenüischen Gesenäten Dr. Үіѕэєг, 

„ Ф Ich hatte unüwittelber nech den Polenfeläzus Verheusü...n 
nit deu demaligen hollsenäisch ц Gesendten in .nkere Dre Visser, 
der sich berei; erklaerte zu eier Verzittlung seines „ussen- 
ministers in London, wie Vorausoctzung ines Frieuens waere 
naturgeemess gewesen іі Kiste зі фіоп Polens. mit einer entsprechen. 
den Regelung der “orriäorfrage, der deutschen Teile, 

Ich hebe Herrn von kibbentrop diese Moegliohkeit einer Frie» 
densvermittlung unterbreitet, eper ез sohien mir, dess sie in 
Eerlin nicht weiter verfolgt wurde und Geshelb begeb ich nich im 


November 1959 persoenlich гобой erlin. Herr von Ribbentrop sagte 


mir, " /Der Fuehrer will nicht: von FIisdensverhendlungen wissen, 


ich bitte sie also keine weiteren vchritte zu unternehuen. " 

Ich bin KG SG zu Hitler CL Engen, Droe ihu das „ngebot дег 
iollaender unterbreitet und qen wunsch des hollsenäischen Gesendte 
Dre Visser, persoenlich nech berlin zu Kowuen, Hitler hat leiden а] 


weine „rgumente ebgelehnt, 
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DR. AUEUSCHOX: Ich weise suf hin, dess mit ‚Genehmigung 

дез Gerichts еп деп Gesenüten рг. Visser ein Fragebog.u ueber 

Gieses Beweistheua hinsusgegengen ist, der Frageboten ist noch 

licht einsetroffen, 

DURCH рк. Al UO Ou : 


F : Machten bis 1959 weitere Vorschleege in Richtung ei.er 


arieesbeendigung ? Ich denke debei einen Bericäat ueber 316 Wie» 


uerherstellung des iechtslebens in Deutschland, 

ds; ich habe im Vezenber 1959 einen ausfuchrlichen Bericht 
en Herrn von Ribbentrop fuer Hitler gerichtet und пере in ieser 
регіс- eusgefuschrtt, aass ic erste pedingung fuer jeden irie- 
Gensschluss und fuer jede Frieuersbereitschsft des „usliandes 2146 
«Окепт von Gen jetzieeu negisrungsuethoden veutschlends sein muss; 
des heisst eine nuccexsenr in veutschianäd zu verfessur,suaessigen 
“uStaenden. vann пере ich nitier gexest : * wenn Sie das geten 
neben, werden vie шәшг „reüit ід „usiende finden und es wird 
vielleicht moeglich sein, eine Zricäensveruittlung enzubahnen. “ 

wer die instruktion, aie Die vn Berlin 


Triedsasbeuuchungen und wes taten Sie trotzden 
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‚Schn-1-Hausladen 


(UR 


1015 vom Reichsauss 
Befenl erhalten unter kei an Tıstäng 
AUSzZustrecken, Solche Versuche 


würden nach Ansicht des 
ein Zeichen 4-- Сэһу8 
bot nicht 


zehalten, 
alles zu 


enminister den 
densfühler 


Auswärt 


en irgendwelche Price. 
izen Amtes 


dieses 


che sein, Ich habe nich an 
5 Ge veil ish 


1 entschlossen war, von mir aus 
versuchen um den Krieg abrukürzen, Daher habe ich mh im 
Frühjahr 1941 vor der Balka Sgine М 


lajestät деп König von 

Friedensvermittlunz einzuleiten 

den Präsidenten der “irkei, Ismed Incenue (2) gehe 
keiten einer Varmittlun 


U 


їй» 
з wäl 


беп, 
zu егуЕсе 
эла Seine Ma je 


Präsident Inoenue hat 


geelgiuet erscheins 


Ler Einäruck, der den 
weshelb und 


warum Deutsch. 


jugoslawische 


rschierten, verani; 


n persönlichen 
türkischen Staatspräs’dent: 
ersicherte er de 


In diesem Brief 
Uns tänä eösichtigen werde 
und da cr : 


3 


sich 
em 3, 5 = 
deshalp 


unver keiner 

den дол 
sich 40 Xilometer v n der türkissn:- a Grenze 
Е: In Juni 1941 schlos 


ssen Sic п 


zu richten 
utschen Truppen den Befehl 


geben habe, 
entfernt zu halten, 


2 der Türkei eine 


n Freundschafts.. 
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18. Juni-M-4Schn-2-Hausladen 
bitte ganz kurz die Gründe hierzu ап, 

sehr einfach; Begrenzung des 
fürkei sollte wissen, dass trotz unseres 


vw) 


trotz des Krieges auf dem Balkan, trotz des 


die rien niemals bedroht würde, Sie sollte auch wissen, dass 
D 


icht versuchen würden durch die т kei naeh d е 
Verhandlungen waren sehr 
in dies: 
die vertraglichen Bindunsen de 


E 
= 


dann Herrn von Ribbentrop 


rommene 


ТЖ: с 4 
uf beiden Sei 


А Im Herbst 1943 nach 
an einen Frieden nicht herst 
arüber ist zwischen mir und 
Toun on sehr viel g2sproche 
senannten Beck-Plan einge 


den Zeugen Gisevius, 


sicht, сой Hauptquartier durch Traj 
ınn Hitler einen Prozess zu machen, 
nd. Denn wenn auch viele Generals ? 


эп Krieg ein Ende machen müsste, so Soho ien sie sich vor 
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халаты Nas an 30 
чеш vuezxanal 


A a 
/\ 


AK 
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gegen Hitler, weil sie der Ansicht waren, dass Hitlor immer noch cin 


18.Juni=-N-4Schun=-3-Hnusladen 


grosses Prestige besitze, Ausserdea bestand die меі%бӛге S.hwierig- 
keit, dass, wenn man Hitler beseitigt hatte, man ja nicht wusste, 
was die Alliierten mit uns tun würden, 

VORSITZENDER: (unterbrechend) Das Gericht ist der Meinung, dass 
man all das etwas kürzer behandeln könne, Dr, Kubuschok, 

ZEUGE: (fortscetzend) Ich habe all dies erwogen, ich habe versuch! 
zu егісігеп, was die Alliierten mit Deutschland machen würden іп 
einen solchen Falle und hebe mich diesarhalb an dem damaligen Ge- 
sanäten, деп amerikanischen Gesandten E ar 1 gewandt, der darübe) 
auch h der Presse berichtet hat, 

DR. KUBUSCHOK: Ich verweise гл? Dokument 95, Scite 214. Es ist 


dort enthalten der Fragcbogen des Freiherrn von Lersner, den ich 


selbst als Zeuge vor Gericht stellenwollte, der aber wegen Verkehrs, 


schwierigkeiten nicht hierher kommen konnte, Auf Seite 214 ist die 
Antwort auf Frage 7: 
"Meine Aktionen zur Vermittlung von Friedensverhandlungen beruh- 

ten stets auf meiner eigenen Initiative und erstreckten 
Versuch der Vermittlung des allgemeinen Weltfriedens zwischen allen 
kriesführenden Staaten, Vor allen Fricäensschritten habe ich mich 
mit dem Botschafter von Papen eingshenä ins Benchnmen gesetzt und bi: 
von ihm immer mit Verve іп weitgcehenästen Masse unterstützt worden, 
trotzdom jeder Fricdensschritt ihm v.rboten und für ihn mindestens 
ebenso lcbensgefährlich war, міс für mich, 
Er het mich auch mit сіпсг Reihe von Ausländern vor allem mit деп 
Apostulischen Delegierten zu Instanbul, Erzbischof Roncalli, zusan- 
mengcbr::cht, 
Als ich 1942 den Entschluss fasste, іп den Vatiken zu fahren, hat 
Botschafter von Papen mir nicht nur dringend zu der Reise geraten, 
sondern er hat mir persönlich alle notwendigen Papiere und Pässe 

ach Rom verschafft, wo ich trotz speziellem, zusdrüdklichem Verbot 
der Reichsregierung dem Rardinelstaatssekretär, Kardinal Maglione, 
und dem dipoloustischen Direktor дег Kurie, Bischof Montini, eine 
Weltfriedensaktion des Papstes Pius XII, bei allen kriegführenden 


Nächten vorschlug, 





ЇЇ 
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Als sich mir im April 1944 die Gelegenheit bot, mit den Freunde des 
mir seit langem persönlich bekannten Präsidenten Roosevelt, dem früh 
eren amerikanischen Gesandten in Wien und Sofia, George EARL in Vor 
bindung zu treten, hat Pepen mir wiedarun in Jeder Weise geholfen, 
Er hat es sogar auf sich genommen =-=- 

VORSITZENDER: (Unterbrechend) Dics sind Einzelheiten, Genügt es 
nicht zu sagen, dass der Angeklagte erklärt, dass er in jeder Weise 
bestrebt war Frieden zu machen? Wenn es Ihnen beliebt, können Sie 

uf irgendwelche Verhöre oder Affidsvits verweisen, welche das 
bestätigen, was der Angeklagte sagt. 

DR, KUBUSCHOK: Gut, Ich verzichte dann auf dic weitere Verlesung 
dieser Antwort auf Frage 7, verweise алип weitorhin auf Dokument 94, 
Seite 217, ein Brief des Zeugen lersner an Mr, Patrik, In den Brief 
nimmt er darauf Bezug, dass bereits іш Jahre 1939 dic 


тс 


Abs 
Angeklagten von Pape estzond, von Lersner 

en, damit er auf Grund seiner internationalen 

Frieden wirken könnte, Er 

Plan, der denn zber doch von Papen du eführt worden 

Brief sind auch weitc iedensbenühungen bei Aduirsl von Horthy 
und König Boris von Bulgarien erwähnt, 

Zeugen Gisevius aufgeworfenen Егесспкопрісх dokumentnarisch erhärten,. 
Ich will den B.weis dafür führen, dass Papen in den Kreisen der Ver- 
chwörer des 20, Juli keineswegs ungünstig zufgenoumen worđen ist, 

dass man ihm iu Gegenteil das Aut eines Aussenninisters zugedacht 
hatte, Ich verweise auf die eidasstza iche Versicherung des 
Bismarck, Dokument Nr. 90, Seite 201 (Gr 

Ereignisse des 20. Juli in ein Ко zentretionsloger gebracht worden ~ 
das zur Charakterisierung des Zeugen). Іп Dokument 90 weist Bismarck 
darauf hin, dass Papen sich für доп Fs1l ciner Regsi.run лут отп 
zur Verfügung gestellt hätte, Es ist сіп Nrrhriehtendienst über den 


im auswärtigen 4 ätig gewesonen Herrn von Trott verabredet wor- 


den. Trott ist in Zuge der Ereignisse des 20, Juli zum Tode verur- 


teilt worden, 


Ich verweise letztlich auf des Dokunent 89,. Scite 199, ein Brief 
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von Feil an den Sohn des Zeugen Papen, Dort weist Peil дагеді hin, 


18.Juni-M-ASchn-5-Wölfel 


dass der Attentäter des 20. Juli Овстз% Graf von Stauffenberg war, 
und in dem der Angeklagte als = sätsrer Aussenminister in Aussicht 
senomnen wurde. Die Vorlesung dieses Briefos ist bereits durch das 


Gericht zugelassen, 


Wie wer Ihre Stellung, Herr дезе, während Ihrer türkischen Zeit 


zur Partei? 
Meine Stellung zur Partei war ausserordentlich schlech., 2-4 
einen jahrelangen Kampf mit деш Іс ndosgruppenleiter der Partei 
der Türkei gert. Dieser Manr hat gegenüber meinem Dotschafts- 
"Herr von Papen sehört in ein Konzentrationsiager 
muss erschossen werden," Ich habe einen langen Kampf um dis 
tigung dieses Mannes führen müssen, 
Маз haben Sie während dieser Zeit in kirchlichen Dingen getan? 
Ich habe während des Krieges alles in meinen Kräften stehende 
getan, un einer Verschärfung des Kenpfes gegen die Kirche entgegen- 
uarbeiten, das heiss t, ich habe alle diese Institutionen in der 
Türkei unter menen persönlichen 5,51%2 genommen. 
F; Ich verweise nun dabei auf Dokument 53, Seite 141, Рок ment 51, 
Scite 138, 


Was habon Sie in der Zug \lenfrrze während Ihrer türkischen Zeit ge- 


Ich habe mich allen Massnohuen der deutschen Reichsregierung 
deutsche Jr "en widersct SÉ, Es Rot ей langer Pnrte‘prosces 
sefunden, weil dsutsche Angehöärtige, Mitglieder meiner Botschaft 
Jüdischen Arzt konsultisrt hatten, Ich habe diese meine Do 
amten gegen diesen Vorwurf v. rteidist und ich habe mich geweigert, 
den in der Türkei befindlichen deu $волоп Juden діс Pässe zu cnt= 
ziehen unč sie der Reichsbürgerschnft zu entkleiden, 

F: Ich verweise auf Dokument 95, Boite 227, der beantwortete Fra- 
gebogen von Professor Martionini. Er befasst dch in Frage 4, 5, und 
6 mit diesen Problem., In der ахомог% suf Frage 6 ist der letzte Ab- 
satz schr bemerkenswert und antererscits ist er von den Zcugon Papen 


noch nicht erwähnt worden, sodass ich ihn zitieren möchte. Scitec 220 
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letzter Absatz der Antwort uf Егле 6: "Besonders deutlich habe ich 


18, Juni-M-4Schn=6-Wölfel 


eine Aktion aus de., Frühling 1944 34 Erinnerung, bei der ich auf Er. 
suchen des Haren DBarlos, des Flichtlinrskonitses der Jewish angency 
Herrn v {ретп aufsuchte, un ihn ua seine Mitwirkung bei der Erreta 
tung von 10 000 Juden in Frankreich vor дег Verschleppung ngeh Polen 
zun Zwecke der Vernichtung zu bitten, Dicse Juden hatten früher die 
türkische Nationalität bosessen, diese Senn aber aufgegeben, Herr 
von Papen entsprach Meiner Bitte um! curch sein Eintreten wurde das 


1 En 


Leben dieser duden gerettct, vs ich kurze Zeit später durh Herrn 
Barlos sclhst erfuhr," Ich setzte die Verle suns fort: 
"Einzelheiten dieser Aktion, über dig auch die Herren Steinhardt, 
arali ст Botschafter дог Vereini tun Stasten in Ankara, und Nunan 
denalirer Aussennirister der Türkei, untsrrichtot 
weren, Könnten bei Herrn Darlos anzeiragt werden," 
VORSITZENDER: Das Gericht will ran Ihnen dartun, dass Sie Schon 


viel länzere Zeit in Anspruch gena: maen haben, als Sie усгһог angos 


DR, KUSUSCHOK: Ich bin in weni en Minuten fertig, 

Е; Ich stelle сіе letzte rese un деп 7, Меп; Als die Türkei die 
Beziehun’en zu Deutschland an 2, Aurust 194. ebbrsch, kehrten Sie 

Snd zurück? Warun bli’hen 846 nicht in der Türkei und 
trennten sich nicht endgültiz von Deutschland? 

А: Ich kann feststellen, “885 4: Тасо des Anbruches дег Bezieh- 
un'en zwischen der Türkei und ut o jong cer enrlische Preaiernini- 
ster Churchill in Unterhaus das Folrande оззасФ hat: "Der Abbruch 

Deziehunren дег Türkei zu Deutschland wird viele Есісеп haben 
Snderen auch für Herrn von гареп, Ал 30, Juni ist er den Blut- 
entronnen, Dieses Mal wird es ihn nicht gelin-en, " 

Infolsecassen Sind an mich von Alliierter Seite Aufforderungen 
Berichte: rden, in der Türkei z; bleiben, Ich habe ас abgelehnt, 
Ich habe =esart, ich gehe nach Deutschland zurück, wo ich hingehöre, 

nicht in die Enigration, denn vielleicht ist es imer noch 


dass ich irzendetw>s für rein Vaterland tun kann, So bin 


Deutschland zurückgekehrt, Als ich dort angekommen war, ha= 
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TO 


18. Juni-M-ASchu-7-Wö1lf 
ре іс) fést stellt, de 
ЭС) 


/„ Juli, keine 


Ger 


с 


Gestapo vor meine 


ісе auf Dokument 95, Scite 226, schon erwähnten 


2 2 


зосђеп vor Zeugen erörtecrten 
letzte 
lage vor 
Ankara nach 
Deutschland una 


Auf mein 


aus einen Aufruf 





ШІ 


18 dini -М.05-1 Йов14с1, 


29 т” “ e du D H А а A 
Ur, “ubuschok: : м nde meiner» Vernehmun- сов Zeuren von 
u US C ROK 


Vorsitzender Hat irgendein anderes 148-1364 der Verteidi-un sem 
rsitzencer г 
vorzuleren ? 


Dr. ve Imelinrhausen (fuer den “nscklarten v, Neurath): 


D 


Ё. x > "ier а .. А Р га Dem еқ ку. сы ы 
F: Herr von apen, ich moechte cinire Fra-on en Sie richten mit Tr] мопіз Сс 


4 u 


Herrn von Nourath ` 


8 richtig, dass os (or ausdruc "kiiche Wunsch cc Gemaliren Reichsnrne 


> Zeg de 


Jcurath 


nen in Тиге Rerierun-, die › damals 1932 bildeten, rerufen wurde 


7 d чету к L aan di 
Jawohl, das ist уЗ11сешпе; zutreff 
1 ; 12 Ф. ы ч т ГОМЕР, ЖЕ ER 9 РЕЯ 
vekinnt oder wussten Sic y юр frucheren Taheti KOLO C ісгүп von 


U» 


e А Уй H SÉ ei ap 2% nntory 
Nournth auf Seinen verschiodenen Botze! errl otzcn, 


« 


ten in London, dass Horr ron Neurath cin unlcdin-ter оныс 


1 


ж алдын 
sonst hactten 
t Horr von Nourr 

zur Uchrtrarw 
H + э D | е 9 ы 52 
Х konnt , ABS сот AClchspraosi олы 
отту 
Titlers үсүһлоі\ 


wnchht, dass cino nusdrucckliche Sodin-un: 


nur an 
Scccptiert, um uchcor] 


Hindenhu 


“usscnninister 





errschte 


tun ledi-liceh zu com Za 


18 Juni = 1 


L 


UI 


-.05 - 2 = Willner 


einverstanden war 


Haben Sie selbst mal n Hitler davueber nesjrochen ? 


” 


ich hebe von Hitler erfshren, dass or von der 


Ja, haaufir 


“crson und 
Unsicht Nourath crosse Stuocke hielt, 
F: - 


von Neurath selbst darucber ro 


LISI 


2 


leicht dazu entschlossen, "iosos Kabinott 


Slauben, dass diesclhen inneren Vorbehalte, іс ісһ 


уоп Neurath rohat 


“Чо1еһов waron denn nun nach Ihrer Ке zunren 
von Hitler entnehmen konnten, damai 2ісіс und Bestrebuncon 


maren schr опт berre 


Sbrcrkun- 


Ende 1937 von Hitler 


"PT schliessen las n, 


бемор п, 
\jerund v 


met dr s Neurath 


icdenszielen der cinverstan 
Durchru 


су 
De 


eiront Jichen Порсу 


10 circntlicho “ufruestun- or: 
4! ісіп Ruc Cirt ез» Ka: ino hap 
inem Ru 07 Сел nett, ber 


soweit ich 


llen meinen Zrucheren Kolle en Шо Ansicht уог, 


om ecke reschchon 
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f 
“renzen zu ermoerlichen, 


ШОП 


Nun могле ich zu dem problem Oosterrcichs, Kennen Sie dic Stollunrnnhme des 


К SS, RE ЕЕЕ 
Herrn von Neurath zu Сот ücsterrcichischen "roblem ? 


Die Stellun: des Herrn vor Nceursth zun oesterreichische Problem war die гісі- 


che wic meine $&с11иплплһс„ Er hat, wie ich solbst, іш Ps#binctt 


D 
A 


Sticrt rezon die von der *artei inszenicrten Terrormessnr.hmen + 


1933/34, 


АЮ Oe 


Пльегвіллдеп Sic lbst, als Sie sci; Zeit von Hitler in zusserordontlichor 
2 


“ission плоһ "Hen resandt wurden, бо von "сираб und erhiclten von ciesen Lite 


e 
iiL ke 


r nur von Aitle 


2 


эл топ Neurath nicht untcrstrnden, sondern 


14 


unmittelbar Hitler unterstellt warde., iber ich habe sc bstwi pm Lech Herrn von 


1 2.21.1 


Ncurath und das ausvscrtire imt ueber jed 


sich jr auch aus den Dokuments 


war nun dic £ с des Herrn von Neurath zu den Verhendlunzen im Som 


Deutschland und Oesterreich 


S CH DE А өза 
еп protcsticrt, 


Neurath 


мсЛсһо Einstclluns Herr von 


3 1 


: de - 
unc uns айз сог ..brucstunss- 


von Мсиггыһ wrr 
огоп2 auszutrct 


cin Fchler sci, 
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nom Einverstnendnis bin dans тіс ich гсзбсгп dem Gericht vorscetraben habe, 


“ 


zu Hitler nach Muenchen crcist hn zu ueberreden, nicht aus dem Voelkcrbund 


euszutretcen, 


+ 


itere Frare mehr, Herr Pracsideont, 


е 


Dr, Scid]: h bitte, mit Genchnmirunr соз Gerichts, in Vortrotung des abwesenden 
сс fuer den nreklarten Goerin: stellen zu duorfen. 
Herr Zeure, Sic haben houte vormittar erklacrt, dass Sie im 
Ernordun- Ihros Freundes Kotteler sich im Jahre 1938 an С 
weil dicsc: die Geheino Strotspolizei unterstanden һгое, Ist es nicht cine 
Wiese Tatsache bekan ccwescn, dass snactcstens ve 
Hirmler unterstand und 


hsinnenminister unterstellt wr ? 


ich durch meine vierjachrire bwosenheit von Deut sch- 


land, in Oesterreich, das nicht sewusst hrbe. Es ist јл hic fostrestcllt worden, 


N 


Ich hatto jedenfalls das Gefuchl, als ich mich an б ; wandte, dass cr instand 


SCi, mich поло ie Gestapo zu verteidiren und, nachdem es Hitler abre lehnt hatte 


lir werden 


е. D та 
LD „суйл ac llI-Fyfcs 
а, 





Uber Dale Traune 


N с Y Mus 
dass Sie waehrend Ihres Verhoers am 19, Septem 


Ansicht, die ich mir geformt habe, 


nachden 


iert mich 


F: Das war am 
weitaus mehr, War 


Ansicht kamer 


en Fersoenlichkeiten 


rgrtei vertraut mach: 


Dokument zur 
zu nehmen дег Sie duerfen mir Leuten, dass h Ihnen ze 
ge i S 352 Т ас. эрлай ha па гаг аз 
am 16. November 1932 Hitler Ihnen Sinen „rlef geschrieben hat un sagte 
F d ER er ~» "D Pr en 1 
muessen meine Einstellung und die Sinstellunz meiner Partei kennen, 


A: Natuerlich wusste ich welche Ziele seine tartei verfolgte; aber ich dar 


Kli 


77 -0036 
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hinzufuegen, wenn salition mit einer anderen Partei tritt, 


- 


161 abzuziehen und ein 


Eram anzunehmen und das 


0. Januar retan 


5% Ja, aber bevor komen 


\ will ich Sie fragen, welcher 


war mit brutalen un‘ 


wenn Hitler ans lem Кат? 


revolutionaer, 


Sicherheiten einbau 


nach unserer ansicht die 


hres 1932, 


eidesstattlichen 
Xumentenbuch 114 findet 


na Тес 
а 5 


Әә Yas war іт August 


ETR бас 
espannten 


еп, wenn sie zur ifacht kamen — 


hatten und kurze Arbeit machen WUE Y'= 


d 1 
Schen Gegnern. 


sic 


as kann man sarnicht 


Vi 


sacre 


Partei, ueberhaupt eine 





IT 


wenn sie zur Macht kom: und verantwortlich 5» sehr vieles in ihren Programm 


1б Je Den Ze 


abschreiben muss, Das habs si? 9-эріеш>неіге bei den sozialen Parteien aller 


vering unter Eid aussagt, dass er Ihnen 


wuerden, Hitler wuerde nie 


selbst erklaert, 


h&eltnissen entspricht. Sie brauchen 
Regierungspro Ші, unsere Koalition vom 1, Februs lesen, 


“s angeklagter, haben Siekeine Tedenke dass h nicht auf die Zeit Ihrer 


oalition vom 30, Ja chen komee 


сә Sie 


wussten 


Koalitionsproeram hineinzubringen, 
diese klarstellen, 
cr zweiten 
waren ein Nachlassen da litischen Differenzen und des inneren 
eine Ausrichtung r Verhael den "estmaechten, um die Ver 
macaene Ich varsuche Ihre ansicht 
tellen, Ist das richtig? 
а: Jawohl, 


m 
1 


+ Ich glaube, Ihr erster Schritt war, dass Sie Hitler aufforderten, Vizem 
11517 
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kanzler in Ihrer Regierung im August 1932 zu werden, ist das richtig? 


18, d'Wee Belli прац, 


ein? as"niicka Wiederholung Ihres Angebotes 


qr 
ji 
GU 


°“ssner die 


3 тей yon село 


Farsgrarh б und ? "einer eidesstattlichen 


zusammenfassen und glauben біс mir, es wird 
8 vorzulesen, ueber das Sia as Zweifel haben, 


Jegen Sie, dass 


ur ө Nazi erbei enz besonders xoantrolller; werden koenn- 


AST 


ten, falls der Prassident ihnen (is tlefvgnis raebe unter Artikel 48 Wei- 


Sunzen zu erteilen, und, fall ‚ie 
haetten und damals war General Schieicher anderer Ansicht, 


Cie Reichswehr nicht instande war cie Ordnung in Deutschland aufrecht zu erhalten. 
verfassungsmaessig mit 


zsungesbruch darstellt, 


м1 mosste vm die Kon- 


von Grund anf hat “Meissner recht, wenn er sı-t, das: Sie den “unsch 


hatisn, nachder Se tier іп Таго tegierung nicht bekomnen гал боп, dass Sie dann 


den "munech hatten curch Verrränunsen zu rezieren und die Ordnung mit der Reichs- 


wehr aufrecht zu erhalten um General von Schleicher sagte, dass es nicht getan 
ht ge 


8: Sein, das stimmt nicht. Nach = der Fraesident Hindenburr entschieden hatte, 


dass er keinen Verfassungsbruch Бес поп wollte, hat er bekanntlich den General 


a 


chleit ahan Das - А "14 
chleicher n Rei b, aleichsr wollte damals durch 
Мо соо Sn SS N er : ; 

Че шра1%ирс der Fartei eine Mehrheit Schaffen und ich habe diesen Versuch des 
Herrn von Schleicher selbstverstaendlien unterstuctzt, 
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H0377 -0040 


F: Damit mir kein Irrtum unie suft, ich Ihnen ! 


Norte hier vorlara 


BR er Le Lë ai 
egan асвоһты.%% 5 ; өе ци рокштетфетоцсћез 11а„ Ange- 


koennen vii 


астари 5 von м 


Io ne 


Т 


реп die National 


bis zun Zeitrurnkt szines mecktritte 


den Kmpf 


lem Staat zur Wuer stehenden Mitieln durch- 


Фей, selbst wenn dies 
varen der 
Dis Entscheidung 
Aktion gegen die 
п vorgeschlagen ha 


Жж езүн 
‚оше, wenn es 


uber sollte, Jetzt waehrend der entscheide 


олш 


Verstaendi> 


merr 


einen 


ehren. Das ist historisch 


burg vorgeschlagen :inen 


Nari-Tartei zu 


бїз historische 


сә haben, betrachten Sie titte 


klar wurde. dass 


hit]e 


у үу уу. ее с; ~ 
ıncererssit 


о Gregor Str 


gehofft hatte, war 


eworden war, schiffbruechig, 


lie Folitik, auf Grund 


2 


derer Schleächer Kanzler 


Schleicher war sich darueber be 


wusst, dass Hitler 
19 
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gegen ihn besonders erhittert war und dass er sich nie dazu bereit erklaeren 


18, Juni-A-ET=6, Traun, 


wuerde, mit ihm zusammenzuarbei.ten, Deshalb aenderte er jetzt seine Meinung 
und entschloss sich dazu, gegen die Nazis zu kaempfen, was bedeutete, dass er 
Jetzt eine Politik treiben wollte, der er sich einige Wochen frueher, als 

sie vorgeschlagen hatte, scharf ante gesetzt hatte," Ist das richtig? 

Das ist durchaus richtig, 

Nun, ich will die lage ganz genau klarstellen,Sia haben uns erklaert, dass 
Sie erst zu Hitler gegangen sind und zwar im Monat August, Devor Sie zu Hitler 
gingen, hatten Sie schon die Position der SA und 55 legalisiert, die durch den 
Kanzler Pruening fuer illegal erklaert worden war, Sie taten d 
ist das richtig? 

АФ Ich hatte das aser nur fuer | Wochen. 

F: Dachten es мар ; das Verbot gegen die SA und 55 aufzuheben, 
der Terror der Strasse? 

А? Ich habe dem Gericht ausfuehrlich erklaert, wieso es zu der Aüfhebung 
dieses Verbots kam, Der Grund war, Hitler und seine Partei zu einer Tolerierung 
meines Kabinetts zu veranlassen, Und der zweite Grund war, dass die Aufhebung 
dieser Kampfverbaende einseitig war, wenn man nicht auch gleichzeitis die sozia- 
len und kommnistischen Verbaende verbot, 

F? Und am 20. Juli hatten Sie die "raum=Severing Regicrung mit Gewalt entfernt 
und Kontrolle ueber Preussen erlangt, und 21е preussische Folizei unter Ihre 
Hand bekommen? 

So kann man es nicht ausdruecken пеіпо 


Nun Sie sind die "raumSeverinz Regierung los geworden und hatten die 
Preussen und die preussische Polizei nunmehr in der Hand, ist das richtig? 
АФ Ich hatte die preussische Folizei nicht in der Hand. Aber die preussische 
Polizei wurde von dem Reichskanzler fuer Preussen, den ich eingesetzt hatte, 


einen sehr gemaessi ten Manny regierte 


Р: Unter der Weimarer Verfassung hatten Sie als Kanzler das Recht, alle 


Linien der breiten Politik zu diktieren und der preussische Kommissar und jeder 


andere Minister musste diese breite Politik von Ihnen akzeptieren; war das 
richtig? 
АФ Nachdem ich einen Kommissar eingesetzt hatto hatte ich das Recht die gene 


relle Linie der Politik fuer Freussen zu bestimmen, 
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10. JuriA=ER=7, Nrauns 

F: Ich verweise Sie nunmehr auf eine Redeg die Sie gehalten haben un! zwar 

Essen im November 1933, wo Sie ueber diesen Zei itpunkt sprachen 

SIR DAVID WAXVELL FYFE: Es ist im Dokumentenbuch 22, 5 

im deutschen Dokumentenbuch, 

DURCH SIR DAVID MAXWELL FYFE: 

Ұз Koennen Sie schen mit welchen Worten 
"Seitdem die Vorsehunz mich dazu berufen hat sr de ab Llonalen Wiedergeburt 
unseres Vaterlandes zu werden, habe ich versucht das Werk der Nationalsozialim 
stischen Tewegung und ihres Fuchrers mit allen meinen Krasften zu unters! suetzen," 
Stimmt das ? 

А: Absolut, jawohl, das bezieht sich = = = 


Einen Augenblick, ich fragte nur, ob das stimmt, Wir kommen darauf wieder 


e ich damals, als ich die Kanzlerschaft uchernahm, "Das bezieht sich 
Sie 1 abe ich mir vorgenommen der Freiheitsye wegung 
der j mgen kacmpfen= 
деп Freiheitsbewegung den Weg zur Мас 


bot gegen die SA aufhoben und indem 
absetzten und die Kontrolle ueber die 
Аз Nein, das waere ein sehr schlecht er 
F: Wenn Sie das nicht zetan haben 
den Weg zur Macht fuer die nge kacmplende Freiheitshewerung ebneten, wenn Sie 
es nicht auf 
а: Ja, ich werde das sehr genau sagan, Das Programm de 
Befreiung Deutschlands von der Deskrimination vor, die der Versailler-Vertrag 
uns auferlegt hatte, Ich habe darusber ausfushrlich sesprochen hier un! habe баг- 
gestellt welche Mushe ich mir selbst gegeben habe in dieser Neziehunge eins 
ration der Grossmaechte zu erreichen. Wir wollten von einer "Second 
wieder eine Grossmacht werden un las war der Sinn, 


F: Angeklagter, ich will Sie Jetzt nicht unterbrechen und das Gericht 


Ihnen jede Moerlichkeit geben zu wiederholen, was Sie zu diesm 


ich moechte gerne, dass Sie meine Frage beantworten, 


Е 


200011еһ der zwei Dinge, čie біз unternahmen un den Тос zu ebnen, 
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TT 


bitte ganz kurz, was Sie sonst noch unternahmen um 4 
kaempfende Freiheitsbewezung zu ebnen? Das ist die Fr 


den Weg fuer diese 


lie age. Was haben Sie getan? 
АФ Ich habe zweimal an Hitler das Angebot 


erichtet in meine eigene Regie- 
rung einzutreten und als Ende Januar 1933 die Lage keinen anderen Au 


е Ko 


gebracht e 


е 


смес mehr 
oalition auf Antrag Hindenburg's mit der Nazi-Partei zusamen- 


Е: Waren Sie der 
АҺ? Ich war der Ans 
die Re 


erierung 


x d? 
а 9 deo 
mm 
ШШ! 


dentenwahl, dass dieser ! 


en erhalten hatte 5 


Ме 


ann und seine Partei іп die verantwortliche 
arbeit einceschaltet werden muesste, 
F3 


ез 


Ak 


Aber wenn wir seinen Wahlerfolg ausseracht lassen, glauben Si 
ler auf Grund seiner Fersoenlichkeit 


und seines 


Proaram 
land eine Notwendigkeit war? 


Ich wuesste nicht, wie man mit 


Stimen kontrolliert auf polizeilichen 





(UN 


ich Sie auf Ihre civenen Torte іп nacchsten Рагасгарһеп 
des gleichen Pricfcs. Sic schcinan sich nicht nur auf den “Tahlerfolz zu bozichen: 
"Der Horrgott hat Deutschland Zamit berlueckt, indem er ihn in Zeiten ;rosser Be= 


p 


draengnis cinen Fuchrer gab, dur es durch alle Faehrnissc umd Schwaechen fuehren 
wird, durch alle Krisen und \ugenblicke der Gefahr, mit dem n Instinkt 
cines Staantsmannes in eine glucckliche Zukunft," 

Das war, vir wollten nicht sagen, extravagant, aber eine ziemlich starke Ausdrucks 


weiss fuer cinen chemaligen Kavallericoffizicr dass man 
Person spricht, wenn man nic ав ode haben 1111, dass andere Leute 
denken, dass ор fest an ihn 

разу darf ich folgendes sagen 

tte, war ich ucberzeust 

holt, nicht nur in dieser Rede, habe 

bekannt und zu dem gemeinsamen Programm und, weshalb ich 
fuer ihn eingetreten bin, das habe і bereits дот Gerich 
handelte es sich festzustellen und zrar vor der ganzen Welt festzustellen, dass 
das feierliche Bekenntnis Hitler's zum Frieden ein ernstpremeintes Bekenntnis war, 


das wir alle unterstrichen, 


m 


F: Nun, ich will keine Zcit weiter damit verschu enden, Verstehen Sie das, 
was ich Ihnen zu sagen versuche: "MAhrend der frmeheren Monate Ihrer Konzlerschaft 
unternahmen Sie und versuchten Hitler ich е Regierung zu bekommen, Als 


SÉ - с а e 
ег das zweite Mal dieses аһтіс Сапп wollten 5 vie Ме agte, Gewalt 


in das Amt ging und in Schwierigkeiten S kamen Sie wieder 
auf Hitlor zurucck und das ist, was ich Ihnen vorhalte und es war doch auf Ihr 
Gesuch oder nicht, dass Sie und Hitler eine Been prechung im Hause von Kurt у, 
Januar 1933 hatten? 

Nein, cas ist eine voe g f: › auffassung, Leider hat d Gericht 
nicht erlaubt, dass ich ucber diese Zusammenkunft am Janu: üch ausdruecklich 
geacussert habe, 

anderer Ansicht, als v, Schroeder, der behauptet, 
sammenkunft auf Ihre Veranlassung hin stattgefunden hat? 
a, ich bin durchaus anderer Ansicht. Diese Zusammenkunft hat 


3 


funden auf den Wunsch von Hitler, 





IT 


VORSITZENDER: Sir David, wollc } tte auffordern, etras ueber die 


Juni A = 


Zusammenkunft zu berichten von be 
Ja, gewiss, Ich werde mich danit befassen, 
МЫЛ FYFE: Г: Und nun, Angeklaster, woll Зіс behaupten, 
Hitler diese Zusammenkunft tmenschte? Ich sıge, da Schrocder, der ја 
der Mättelsmann war, behauptet, dass Sie diese Zusammenkunft ı uenschten, Sind 
Sie 
lerer Ansicht, weil es nicht den Ta sachen ent- 
г behauptet, Herr у, Schrocder = = 
bitte dann dem Gericht selbst beschreiben, ve 
sanmenkunft angeordnet hat? 
DR. KUBUSCHOK: Ich widerspreche dir Verwendung des | 5 Schrocde 
Bei der B 
verlangte 
de anhein, 
Gen. Ich 


Das Gericht hatte 


св ohne den Zeugen ver- 


rn 
SIR DAVID 


| Hcrr Vorsitzender, es stimmt schon, Ich mocchte 
hiermit огк]асгоп, dass es etwas anderes в im Ereuzvorhoer zu үсгіспдеп, 
wenn Dre Kubus 18 Tej incer еїтопөп Beweis: shrung Bewcismittel von dem 
Schulthess-Kaliınder der europacischen Ge Droe vorzelert hata Den Bericht 
dieser Zusammenkunft werden Sie in Band І, Seitec 27 des Dokumentenbuchos fin- 
Чөп» “onn Beweismittel dieser Art in сіп Dokumentenbuch eingefuest sind, dann 
darf ich тс le ht haben, dagegen anzukaemafen im Kreuzverhocer und zwar auf 
Grund des \,fidavits de Schroeder, Ja, es tut mir leid, ich hactte weiter- 
elle Erklacrung des Freiherrn у, Schroed. 
eingereicht, Das steht auf Scite des Dokumentenbuches Band I, Er sagt, dass 
gleichen 221% Freiherr ve Schroocder folgende Erklacrung abgegeben hat, um 
semeldungen zu widerlegen: 
"Die Intiative, eine Aussprache zwischen dem chemalir en 


a 


dom Repraesentanten weitester nationalkonservativer Kreise und Herrn Hitler 


› 


dem alleinigen Fuchrer der nationalsozialistische Bewegung horbeizufuchren, 





ЖАЙЫ SE ШШ 
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ist einzig und allein von mir persoenlich ausgegangen." 


Ich dacchte, venn eine Erklaerung von у, Schroeder angeboten torden ist, habe 


ich das Recht dage gen mit einer anderen Erklaerung Schroeder's aufzutreten, 


DR. KUBUSCHOK: Darf ich dazu etwas be emerken, Herr Praesident? Es sind zwei 
ganz verschiedene Dünse, Sir David weist auf ein Dokument hin, das ich aus деп 
Schulth.isssıschen Geschichtskalender vorgebracht habe. Das 2 gemeinsames 
Communique von Ve Papen und Schroeder, das damals in den Zeitungen verocffent- 
licht worden ist, Ich beanstande jedoch ein Arfidavit des Zeugen Schrocder und 
habe damals darauf hingewiesen und die Anklage hat mir damals darin Recht сесее- 
ben, dass Schroeder im Rahmen дег ус rliegenden änklaze cine suspekte Persoen= 
lichkeit ist und, dass ог sclber an доп Ріпгеп so intercssicrt šei, dass eine 
Produzierung eines Affidavits nur dann m glich ist, wem wir die Gelegenheit 
haben, Herrn ve Schr ` ог die entsprechenden Vorhaltunsen zu machen. Jedenfalls 
das was hier ist, ist nichts anderes, aks die Wiedergabe zeitzenocssischer Doku- 

dem historischen Goschichtskalender von Sc hulthess, Diese Dokumente 
{лїї mit der Staatsamraltschaft vom Gericht anzenommen worda 
id, koennen Sie nicht nur auf die Tatsachen zu 
sprechen kommen, chne das Dokument dabei іп anspruch zu nehmen? 
DAVID :AXMTELL БҮРІ Jawohl, das kann ich wohl, Herr Vorsitzender und 
ich 2uch tun, 

SIR DAVID KAX ELL FYFE: Г: Воі dieser Zusammenkunft, Herr Апло= 
klagter, stimmt cs nicht oder == Vorzeihung, ich -laube, тір hactten die пә 
gebung erst nioderken sollen, "ir rmess 
are Es war іп dem Haus in Kocln von Freiherrn у. 

Freund von Ihnen? 

А: Ja, aber kein Freund von mir, nein, 

F: Na 5с] Tnd zu den Leuten, die im Hause anwesend waren kome ich 

wer маг bei der Besprechung anwesende Hitler hatte bei sich den Апте- 

Hinmler und Keppler., Stimat das? 
ist mocglich, ја, 
Керрісг ist der Horr, von dem das Gericht schon zchocrt hat, dass 

er in laerz 1939 sich in Vien aufhielt, nicht wahr? 


Er war cin Mann, der sich immer in der Begleitung von Hitler befand, 
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F: Ja, die aktuelle 


Bosprechung fand zwischen Ihnen und Hitler statt und 


Флаг in der Gegenwart von Herrn у, Schroeder. Ist das nicht so? 


H 


іп, Vielleicht durf ich dem Gericht einen kurzen Abriss der Verhandlung 


geben, тіс das Gericht gewuenscht hat? 


F: Ja, ich glaube, es ist viel einfacher, wenn ich Ihnen die Tatsachen unter- 


ich mache es sehr kurz und ich glaube, vir helfen damit dem Gericht 


“могссп Sie sagen, Schroeder war nicht dabei? 
à: Schroeder mag vielleicht Teilen des Gesprasches bei-ctrohnt haben. Ich 


nabe 216 Erinnerung, dass in der Hauntaache ich allein mit Hitler gesprochen 


habe, 
Untcrreäung fing ungefachr um ein halb дос 


wu 


und Hitler, nicht wahr? 


unkt, ueber de 


worden warcn, Sie immerhin versuchten den Praesidenten ve 


wegen, sie Ist das nicht richtig 


> 


Vormerfe machte wegen 


e 
GLESC 


Todesurteiles 


der dann folgte, war eine Erklacrung Hi 


dass Hindenburg sich теіссгіс, mit Hitler 


наа 


zum Kanzler zu sprechen, Паз таг 


s 


Det, дог ve Hindenburg veranlasste, diese Diskussion zu 


А: Ja, ich habe ihm erklaert, dass mein лпссђо vom 13. August 1932 


kaum, dass das eine Antwort auf Ihre Frage var, 
Sir David? 
Haben Sie Hitler nicht erklaert, 


daran schuld gewesen mwaeren, Hindenburg sich weigerte ucber 


Kanzlerschaft zu sprechen und als Hitler Hindenburg 


troffen hatte? 





18 Juni — 4-5 - Otto 


kann nicht zutreffend ѕоіп, denn nach Ausweis der historischen 
Акоп hat ja Hitler cine Besprechung an 13. л gust mit Hindenburg rehabt und 
Hindenburg hat ihm die Gruonde aus einandergesetzt, warum er cine Kanzlerschaft 
Hitler's ablehnte 
Behauptung ist, dass Sie an he Januar zu Hitler sagten, als Sie 
mit Hindenburg damals gesprochen hatten: "Bitte, verstehen Sic, es war nicht 
псіпе Schuld, dass Hindenburg nicht ueber Ihre Kanzlerschaft sprechen wolltc," 
par Sic ihm das nicht, dass cs nicht Ihre Schuld sei, dass Sie dachten ve 
cenburg wacre dazu bereit? 
Nein, Herr Anklaeger, das ist die Bchauptuns von Herrn ve Schroeder, 
“über das ist nicht richtig, 
So, was behaupten Sie nun, was ueber у, Hindenburg und 
wurde, тоспа Sic nicht annchmen, was ich nahelege, was sagen Sie 
os Hindenburg Hi r gesagt hat, steht ja in allen Пос 
schich* notorisch == 
Nein, noine "ir wollen nur wissen -- wenn ich mit Ver 
darf, was haben Sie am Ц. Jamar zu Hitler gesagt, betreffend di 
wenn Sic ucberhaupt etwas gesagt haben ueber die Lage zwischen Praesi- 
indenburg und Hitler sclbst? 
Аз Ja, wenn Sie mich hactten eine Erklacrung alt 
der Verhandlung, wuerde ich das schen 


anzen Unterhandlung habe ich nichts 


cinzutreten, 11% anderen Torten, : etze: die Bemuehun-en fort wie ich 
im Jahre 1932 “опа abe, um die nation istisc Partci zu einer Mit- 
arbeit zu DOG Ge 


Е: Wollen Sic allen Ernstcs hier behaupten, dass < Hitler erklacerten, 


cr solle nicht in ein: eicher-Rabinett rehen? 


enteil, ich hebe ihm gesagt, er soll in ein Schloicher=-Kabinott 


gute Sache fuer die Konservativen und National 
sezinlisten, deren pölitische Ansichten mit den Ihren uebereinstimnten, wenn sic 


mit Hitler in der Schaffung einer Regierung zusammengingen." Sie haben ihm 


MI IM 





18 un = A — ER on Ое Otto 


dargestellt, was Aktuclles an 30. Januar passierte, Sic haben in das bei 
B_sprechung na hessclcgt, басса Sic, das stimat richt? 
köinen Worte, das ist eimabsolute Faelschung, Zum Bercise dafuer 
fuehre ich Folsondes an: 
Ich habe unmittelbar nach der Unterhaltung einen Brief an Schleicher seschrichben 
e Diesen Brief wird er am 5. mor-ens gehabb haben, Abe: 
noch bevor Herr у» Schleicher diesen meinen Вгіе? ueber den tatsacchlichen Inhali 
дор Besprechungen orhalten hat, haben die Zeitun- zen, die Morgenzeitungen vom 
5. Januar eine Riesenhetze gegen mich inszeniert mit der Behauptung, in diese 
Gaspraech mit Schroec r laege eine Illcyalitaet gegen Schleicher, Nach Berlin 
zurucckrrekomzen, habe ich mich sofort zu Herrn Ve Schleicher begeben und ich 
habe ihm orklaert, wa h der Inhalt unseres Gespracches war, Herr 
ve Schleicher hat darueber ein Communiaue veroeffentlicht, Diescs Communique -- 
аг ja nicht der einzire Mann, der сіп Commmnique heraussab, 
Sie und Hitler gabon eine: heraus, Wollen Sie bitte sich daran erinnern, Ange= 
ass Sic und Hitler eine Koalitio 
тп mit den Konservative lie hinter Ihnen standen und ‹ Леп National 
hinter Hitler standen? 


Sic auf das Communique, das Sie und Hitler herausseben, 


LL FYFE; Geben Sie bitte den angeklagten Dokument Nr. 637, 


les Dokumentes: 
Papon ueberpaben der Oeffentlic keit folrende pemein- 


same . Erklaorungs!" cerenueber unrichtiger Kombinationen in der 


das Zusammentreffen Adolf Hitlor's mii tCichskanzler ve Papen 

stellen die Unterzei Le est, dass die Unterredun: sich ausschliesslich 

mit сег Moclichkeit der Bi dung einer erossen natic nal=-politischen Einheitsfront 
2% und, dass insbesondere die beiderseitigen Auffassunsen ueber das 

zur 261% amtierende Reichskabinctt im Rahmen licser allgemeinen \ussprache ueber- 

haupt nicht beruchrt worden sind." Und nun, anscklagter, wenn ich Sie jetzt 

erinnert habe daran, was Sie selbst herausscpeben haben, stimmt cs dann nicht, 


was ісі Innen vorhalte, nacnlichs d ie Hitler anrieten, dass 


Koalition von Konservativen und Nationalisten, die mit Ihnen u bereinstimmten, 
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18 Juni -Л-12-7- Otto/Banberger 
und mit дег Nazi-Partei unter Hitler, bilden sollten? 
Nein, Herr inklaeger, in diesem Communique wird zweierlei festgestellt, 
Einmal stelle ich fest, dass wir ueber das Kabinett Schleicher, wie das allgemein 
in der Presse angenommen wurde, gecen seinen Sturz, oder ueber seinen Ersatz 
durch eine andere Regierung ueberhaupt nicht gesprochen haben. Dann stelle ich 
fest, dass es notwendig ist, die grosse nationalpolitische Einheitsfront zu schafe 
егу von Schleich > stellte ja dasselbe Kabinett dar, das ich dargestellt 
mit denselben politischen Kraeften, “enn ich also Hitler avffordere, in 
zenau dieselbe Kombination, а 
aufgefordert hactte, in mein Kabinett einzutreten, 


m қ s 


F: ingcklagter, ich will nicht mit Ihnen darueber streiten. “enn 
ten, dass das Comwnique auf Ihre art und Veise ausdrueckt, dass Sie Hitler baten. 
er solle die Nazis in Schleicher kabinett bringen, und dass Sie nicht mit ihm 
ucber cine Koalition gesprochen haben; wenn Sie nun sagen, dass 
drueckt, habe ich keine Fragen mchr, und ich will auf einen anderen Punkt 
gchens Ich habe kcinen Hinweis gemacht, und ich glaube, dass das Communique св 
Jusdruck bringte Nun kommen wir zu dem naechsten, was Sic unturnahmen. vollen 
ableugnen, dass Sic sich wachrcend дез Januars damit beschasftip gten, Kontakt 
Hitler aufzunchmen, und fuer Hitler mit dem Praosidenten von Hindenburg, um 
Hitler in die Regierung mit hincinzubringen? Oder stimmen Sie damit uebcrein? 
Das stimmt. Ich werde auch sagen, wie es stimmt, Ich habe zwei Unter- 
haltungen offizieller Art mit Hindenburg schabt, Ап 9. Januar, als ich nach 
Berlin zurueckkam, habc ich mich vom Reichskanzler Schleicher zum Reichspraeside 
en Hindenburg bescben, Der Reichskanzler Schleicher 
іп dor Schrocder=-Unterhaltung Боссп ihn illoyal gchandelt haette, hatte Hinden- 
burg gebeten, mich nicht mehr zu empfangen. ICh habe Herrn von Hindenburg ueber 
den tatsacchlichen Inhalt der Besprechung Schroeder informiert, und, nachdem 
geeinigt hatie, war auch Herr von Hindenburg der Ucber- 
Missverstacndnis gewesen war. 
von Hindsnburg, nach meiner besten Erinnerung, erst 
Jamar offiziell wieder ueber dieso Regierungssachen gesprochen, 


Р: Dann wollen wir mal schen, таз der Chef der Prassid kanzlei sagte, 


und wir wollen schen, ob er vielleicht Ihrem Gedaschtnis etwas nachholfen kann, 
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Ich verreisc Sic тісбог auf Meissner's Affidavit, den zweiten Teil des Parazraph6, 
(Dem Zeugen wird das Dokunont ucberreicht), 
SIR DAVID МАХ ЕМ, FYFE: Horr Vorsitzender, os ist 11 Л, Scitc 15, 

Т Zeilen von unten, 

DURCH SIR DAVID MAXELL FYFE: Р: Sie schen, nach dem ersten Teil 

Angcklaster, den zwciten Teil, ег beginnt mit: 

"Schleicher machte Hindenburg diesc Vorsehlaeze zum erstenmal jütte Januar 1933.. 

Dann der nacchste Satz ist: 


"Unterdessen war Pa; ne Berlin zurueckgekehrt und hatte Dank 





ШЇ 


" Hindenburgs »ohn mehrere BeSprechungern nit deu Pracesidenten, 


38. 4шізіе;еі Bauberger 


«18 Schleicher seias bitten um Notvolluscht erneute, erklaerte 
Hindenburg, dass er nicht iu otande Sei, ihu so eine Blanko- 
Vollmacht zu geben unü dess er die Entscheidung in jeden einzel- 
nen Fell fuer sich selbst vorbehalten 16856. Von seiner Seite 
erklaerte Schleicher, dass es ihm unter diesen Uustaenden unnoeg- 
lich wesge,in der Regierung zu bleiben und bot аш 28. Januar 1933 
seinen Ruecktritt an o H 
Denn Paragraph 7 : 
" Mitte Januar, zu der seit als schleicher 242. Ersten Mel um 
Notgesetze ersuchte, hatte Hindenburg keine „ahnung von den Zu= 
Satienkuenften zwischen Fepen und Hitler, - besonders von der Zu- 
Sammenkunft, die ід Heuse des Koclnischen bankiers, Kurt von 
Schroeder, stattgefunuen haette. In der & Haclfte Januars spielte 
Fapen eine іш ег wicūtigere Rolle іп Haus des neichspraesidenten, 
aber trotz der Ueverreäüungen von rapen blieb hindenburg ausser- 
endentlich bedenklich ~ bis ілде Januar - Aıtler als keichskanzler 
zu ernennen, Er wollte Fepen wieder als heicuhskenzler haben, 
Zuletzt konnte Pupen ihn auf Hitler's Suite heruebergewinnen, 
nit dem „rgument, dass die Vertreter der anderen Kechtsparteien, 
діє der kegierung ansehoeren wuerden, Hitlers Handlungsfreiheit 
beschraenken wuerden, „usserden аецзѕегіє Papen seine Befuerch- 
tungen, dass ~ sollte діє Ecgenwaertige Gelegenheit wieder ver- 
Passt werden, ~ ein „ufstand der nationalsozislisten und Buerger- 
krieg wehrschceinlich waeren," 
Ist das richtig ? 

æ 3 Мош. -X-x- 

DR. KUBUSCHOR: Durf ich eine Br_erkung machen zur Verwwuuung 
des „ıtidevit Meissner ? рез affidavit ist aehnlich, aber nicht 
genz gleich dem Falle Schroeder, Das .ffidevit Meissner ist 


nicht in der Verhanulung den Gericht angeboten worden, Es war mir 


Jedoch bei der Deweisvernanälung der „Anklage zur Kenntnis векошпєп 


3 
ағ85 ein „ffidsvit weissner verwendet werden solute», Ich habe шісі 


daraufhin mit der ətaatsanwaltschaft unterhalten unä habe darauf 
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hingewiesen, dass ich шісі mit der Vorlegung авв „ffidavit Meiss- 


18, Juni -.-,6-ев baüberger 


пег keinesfalls begnuegen wuerde, sondern unbeüinet Meissner als 
seugen hierher bestellen wuerde, Der Grund ist der gleiche; Die 


Fersoenlichkeit des Zeugen weissner, der en den Vingen sehr be- 


%61112% ist, leesst hier aceusserste Vorsicht geraten sein. 


Die Staetsenweltschaft hat mir gesagt, sie wurde des affidavit 
nicht verwenden, unu hat mir schliesslich auch erklaert, dess ie 
Schroeder nicht als Zeugen laden wuerde. Ich hatte von mir eus 
keine Veranlassung Jen zeugen zu ladene Ich stehe jetzt in der 
Lege, dass іш dreuzverhoer nunmehr Gas .„.ffidavit gebracht wird, 
ohne dass ich Gen verüsechtigen Zeugen Meissner vor деп Gericht 
selbst fragen, noch angreifen kann. 

SIR DAVID WÄHLLL-FYFE - : Herr Vorsitzender, ueber unsere 
Lege betreffs des АГіізеуі% Sagt mir wajor реггіпебоп, dass er es 
даше1з Nicht hatte, cls er den vinzelfall segen Papen vortrus, 
Ich verwende es jetzt, wenn as Lericht nun denkt, Jess genusgend 
„bweichung waere Zwischen деш, was der Zeugs еппішіз und деш 
wozu des affidavit berechtigt, habe ich nicat дөп geringsten Ein- 
wand, wenn Dr. „aubuscüok „untreg Stellt fuer ein reuzverhoer 
Weissners, 

VORSITZENDLR 5 „аа Sagen Sie ueber die oebeuptune des Herrn 
Dr. Kubuschok, dass die „nklage erklaert habe, Sie wurde das 
„ffiäavit nicht verwenden 

SIR DAVID Aan #YFE : My Lord, das habe ich nicht gesagt, 
ме јог Berrington, der wit mir war, bet ueberheupt keine Lrinnerung 
dess ich des ueberhaupt gesagt haette. Mejor Berrington hat des 
gewiss niemals gesagt, LS wer nicmels unsere „bSicht, denn es war 
doch offensichtlich fuer uns ein sehr wichtiges Dokument, 

VORSITZLNDLR : welches ist deg Detun ? 

SIR DAVID wAubLL FYFE ; Der 28, Noveuber, 

„іт heben рг. Kubuschok eine „bschrift ueberreicht, 

DR. AUBUSCHOx : dee 
Herr Fraesident, darf ich noch erklaeren ? Ls ist eine verpflic 
tende Ersleerung seitens der englischen „nilegebehoerüce, das 


„ffidevit nicht vorzulegen und den Zeugen nicht zu bringen, nicht 
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abgegeben worden, Ich habe mir inner wieder, unter Einweis darauf, 


18. Juni = Assen 3 vauberger 


fells des affidavit verwendet wird, gesagt, dass ich den Zeugen 


verlenge, Ich habe die „nklegebehoerüs& verschiedentlich befrogt: 


м Wird der Zeuge nun von ihnen gerufen oder nicht ? “ Des ist 


verneint worden, worauf ich Sagte : ™ Denn hebe ich auch kein 
Interesse deren; dann werden wir diesen ganzen wou,lex fallen 
lessen ип ich werde iesen Zeugen nicht rufen . " 

VORSITZENDLR : Das affidavit scheint vor lenzer Zeit ausge- 
Stellt zu Sein ? 

SIR DAVID MAXWELL FYFE 

VORSITZENDER : 

Frozess епГір; elleicht wollten »ie sich nur mnit den letsachen 
befessen , una nicht „it деш Äfridevit. 

Sik DVID Шаа DIR ; Му Lorü, fells ues Gericht es wuenscht 
tue ich des. wenn irseuu welche rasen eufkoen unu fells Herr 
МГ. wubuschok weissuer zun areuzverhoer haben will, beoe ich 
nichts üggegen. Топ „eine, ich bin aoch in einer etwes anderen 
Lege sls von Sschroeier. 

Soweit Fairness in Frege Коши, во moechte ісі Ihnen zu verstehen 
geben, Herr Vorsitzenuer, dess gewiss keiner eus meinen Steb euch 
nur einen „ugenblick daren echte, dess die „nklagsebehoerie ver- 
standen haette, wir wurden es nicht verwendei, denn wir haben schc 
von jeher im Sinne zchrbt,es zu verwenden „ wir haben Herrn Dr. 
aubuschok eine „bschrilt dieses „ffidevits 56ь6беп, dauit er ge- 
nuegenü lange іп Voreus derueber informiert sei. 

DR. „VEUSCHOX : Jewohl; айва ist geschehen, und ich bebe des 
euch denkber enerkaunt, 

сік DAVID MLAWELL FYFE ; Herr Vorsitzender, ich uoechte abso- 
lut nicht unnoetig weit verschwenden. Ich setze lieber fort, und 
nehme nur аіє Tatsachen, цай werde so jegliche Lroerterung er- 
Sporen, 

VORSITZENDLK ; Jawohl, tun aile das, 

DURCH сік DAVID малшы, FYFE ; 

Е % Ich glaube, vie, „N&eklester, heben егкісег%, dess vie 


ZuselLlienkunfte mit rraesident von Hindenburg gechebt haetten, und 
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zweimel mit Hitler zusammen, und nach den 26. 
uit Goering Elniseusle zuUSewüiengekonuen, міс e 
bin ich nicht zusc.i.cngckounien seit den 
bis zu. cs, Jenuer, 
2 Let, wir wolien ungefahr 4 Tage segen; die „кєп der Na 
zi-Fertei beheupten, Gras die Verhendlungen 
EEn Maetten. Wir wollen uns darueber nicht streiten, Die 


~ 


даёышшепКипГ% war aic, die nit Osker von Hindenburg statt 
in Heuse des „Asenlästen kibbentrop, nicht wahr a 

vn 5 LS wer eine vorbespreshung; sie wer Jeuenfells äis erste 
Fuehlunssnehme wit чеп Netionelsoziclistea, wit Hitler un 
Goerins, 

Е : Una Овхег von ainsenburg unterhiclt 
nit Hitler etwe sine otunde Jeng, und zwer 
kunft in von Ribbeutros's heus, 


Ich erinnere mich nicht mehr 


Kanzler чегавп wusrüer іл 
„useKklesten Frick als innenministe: іп die hegierung briagsen wuer- 
de, опа den „neckle:iten Goering els minister ohne zortefeuiile, u 
der nezierung с] -=ц216г vorstehen wuerde ? 
п wir uns keineswess darsuf себіпіс%, 
sondern haben uns dereuf beschreenkt = = - 
F : Ich segte nur, innerhelb einiger Tage wurde dies zwischen 
Ihnen beschlossen we Lee nicht so o 


- 


JE, EDET өз ist Sehr wichtig, өз festzustellen, - Ver- 
zéihen bic, dess ich urs hinzufuege - wir neben diese öesprechun- 
SEN erst бесоппеп, uecüueui ез feststenüa, dess Herr von schleicher 
Keine negierung biluen Konnte, nechden der Versuch, die Neazi- 


Partei eufzuspalten, wisselueekt were ~ Das ist sehr wichtig 


F : Велеррбеп vie dem Gericht Ecgecnueber, dr 


Zeitpunkt das unterncehuen, worueber vie sich einigten, necilich, 


dess Sie Hitler zur lacht brechten, nur weil er en der Spitze 
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der gro&essten rartei iu heichstage stand, oder weil Sie dachten, 
dass er der geeisneteste Mann waere, um demels als Reichskenzler 
dein deutschen keich vorzustehen ? Wes wer nun Ihr iuotiv ? 

a 2 Mein Motiv, Herr „nkleeser, wer sehr einfsch. In der Lege, 
416 песи dem 45, Jenusr entstend gab es nur 2 Moeglich- 
keiten ; Entweder Verfessungsbruch nit Buergerkrieg, oder eine 
nesieruns mit “itler en der Spitze, 
Ich eleube, ich habe das sehr eusfuchrlich deu Gericht geschllüert 


F : исз ich von ihnen wissen moechte, “Nscklester, ist, ob 


Sie Qemels diess vesprechungen mit Hitler hetten, Sie selist sind 


doch euch nenzler vou Leutschland gewesen, vachten sic дешг18, 
даза Hitler selbst unu Hitlers sicle und „bsichten fuer Deutsch“ 
lend guenstig sein wusrden ? Les ist doch eine sehr einfach Frage 
Ich will eine eufrichtige „ntwort. Weren sie авг „nsicht, dess 

ез gut fuer Deutschlenü weere, einen Mann, wie Hitler, als Reichs 
Kenzler zu heben ? 

4: Darauf kenn ich nur Segen, dess die “„oelition, die ich 
im „uftrege 065 neiciuspreesidenten geformt nebe, eine Zwangs- 
loesung wer. LS entstand nicht die Frege, ob er besser oder 
schlechter wer; wir mussten ihn Dechen, 

F ; Gut, denn wollen wir mel sehen, Ich sleube, Sie sagten, 

och ger niént sicher weren, dess nitler die Opposition 
euSschalten wuerde, ehe er die Mecht er engte, Wie lenge brauch- 
ten Sie, nechder Hitler Reichskanzler wurde, ші zu erkennen, dass 
er die absicht hatte, alle Opposition auszuschalten ? 

а 2 Das habe ich enügueltig erkannt, als ich den letzten 
Versuch mechte in uer werbuerger Rede, ihn ги? des бешеіпѕеше 
Frosreimu festzulsseu, цца cls dieser Versuca Scheiterte =- - - 

F: Des wer doch 18 woncste Speeter, eu 17. Juni 1994. Segen 
Sie nun, üsss sie 18 wonete brauchten, шї darauf zukommen, dass 
Hitler 216 Opposition stuerzen wolle ? 

Nein, ich hebe је dem Gericht gesagt === 

F : Darf ich sie en 1 oder « Dinge noch erinnern ? Erinnern 

Sie sich des Herrn Lrast Heilmenn, der der ёцеһгег der Sozial- 


Әесокгебеп іп preussischen Lendtag wer ? 
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ewohl. 

F : Ich gleube, er gehoerte lo Jehre deu preussischen Lendteg 
en Zusräuen mit Ihnen; er lendete denn in einem kKonzentretions- 
leger ипі wurde dort wit дег groessten Greussiwkeit behandelt; 
nicht wehr ? 

> Das habe ich erst Speeter hier erfehren; dos hahe ich nicht 
gewusst, üsusls, 

F : Wollen yis ucu Lericht gezenueber beheupten, dess Sie іп 

1955 nicht wussten, dess Ьгпв® Heilmaan іп eın Konzentra- 
nsleser kaz % 

„5 Ich bebe ıedislich gewusst, dess eine keihe von politische 
Gegnern cus der kowwunistischen Pertei von dcr Gestepo ins Kon- 
zentretionsleger geschickt worden wer; des hebe ісі gewusst, 

F : wollen 516 bitte meine Frege beantworten. Eier ver der 
Wenn, der авг Fusärer Ger 5soZirldeuiokretischen Fertei in Preus- 


siscuen Lendteg w-r, ein kenn, der mit Ihnen zusermen lo Jehre 


leng іп Perlewent Sesse Wollen sie Segen, oie wussten nicht, dass 


ei 


шеп ihn іп ein iKonzentretionsieger brechte % 
: Joh erinnere шісі nicht, nein. Ich glaube, dess ich es 
hier erst erfehren bebe, 

F ; Jetzt will ich Innen noch einen beruehmten Namen nennen, 
Kerl von Ossietski, деш der Fricdens-Nobelpreis verlichen worden 
wer, ein ochriftsteller und doupne List, Wussten sie nicht, dass 
er im sonzentretiouslaser wer 2 

23 Ich hebe voan mwerrn Ossietski nur eine Lrianerunsg els der 
Hereusgeber einer periouischen Zeitschrift, sonst ist mir nichts 
ueber ihn bekennt, 

F : wussten ais nicht, dess er 1936 der Nobelpreistreeser fuer 
Frieden wer ? 

: veS Konnte ich unnoeglich іш Jahre 1955 wissen, 
: „ber vie wussten euch spaeter nicht, asss er ihn bekomuen 
; wussten „ie, dass er eingesperrt wer % 
Nein. 
: Ich dechtc, ich koennte seinen Nemen сіз dem ihrigen Ver- 


binden, Nennen wir jeuend eil Dë рг, Erast Lokstein, der 
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Reichstegschbgeoräneter wer, ein bekennter kechtsenwelt in Bres- 


Jeu, wussten Sie, üass er in ein sonzentrationsleger ueberfuehrt 


: Nein, ich bebe Dr. Eckstein nicht erkennt, leider, 
Oder рг. Joechin, der Sozialdemokrat von Berlin, wussten 
ein „onzentrationslager kau ? 

„> Nein, ich !. de ihn euch nicht gekennt, und ich habe es nicht 
gewusst, 

F : Und wenn wir jetzt Linzelpersonen ausser scht lessen, 
wussten »ie nicat, dass innerhalb einiger wonate, nechüeu Hitler 
ice Mecht uebernouuen haette, hunderte, wean nicht tausende von 
Sozieldemokrsten und Kommunisten in sonzentretionslezer einselie- 
fert wurden ? 

а: Teusenäe ? 

F : Nun всей wir Hunderte, Goering gab ZU, dean e hunderte 
SEWESEN waren, aber einigen wir uns auf eine Aundertzehl -- hun- 
derte von Sozinl-Deuokraten und Kommunisten., Minister 
Scheetzte die Zahl suf 1500 von jeder Fortei; wussten Sie des 
nicht ? 

а: Ich erinnere wich sehr SENEU, „ls der „NeeKleste Goering 


eines Teges in das kKebinett Kan, nochdeu er das Heuptquertier der 


Kommunistischen Fertel. des Licebsnecht-Haus, pölizeilich ausse- 
пош еп hette unua deu Kebinett mitteilte, er habe eine Unuenge von. 
akten gefunden, zus denen hervorgehe, in welchen Ш2856 Kommunisten 
und endere Elemente versuchten, die oceffeutliche Oränung zu 
Stoeren und die neue kegierung zu Stuerzei, 

F : wollen vie jetzt bitte meine Frege beantworten, Wussten 
Sie nicht, dass hunuerte von Sozialdeuokraten unä Konmunisten 
in Konzentretionslager eebrecht wurden ? 

< 2 Nein, Hunderte, des wr mnir unbekannte Ich hebe sewusst, 
ess einzelne Fuehrer ins Konzentretionslagser Eeworfen worden 
waren, 

Е : Bei Ihren «0882660 heben vie gesast, dass die wüNestie- 
verfuegung von «1, шзег2 nur So etwes sehnliches Sei, wie schon 
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Reichsteescbgeorüneter wer, ein bekannter kechtsenwelt in Dres- 


18.Junl = a se 06 An H Beck 


leu. Wussten vic, dass er іп ein sonzentretionsleger ueberfuchrt 


Nein, ісі церє Dr. Eckstein nicht gekannt, leider, 
Oder Dr. Joschim, der sozialdemokrat von Berlin, wussten 
Sie, ӣғ5з er in ein „onzentretionslager кеш ? 
à: Nein, ich hebe ihn euch nicht gekannt, und ich habe es nicht 


gewusst, 


F : Und wenn wir jetzt Linzelpersonen ausser scht lessen, 


wussten »ie nicat, dass innerhalb einiger monate, nachdeu Hitler 
die Mecht uebernouuen hatte, Hunüerte, wenn nicht tausende von 
Sozielüemokraten und Kommunisten in sonzentretionslezer eingelis- 


fert wurden ? 


F : Nun sagen wir Hunderte. Goering gab ZU, GESS өз hunderte 
GEWESEN weren, aber einigen wir uns auf eine äundertzehl -- hun- 
derte von SoZzinal-Deuokreten und xomiunisten,. Minister Severing 
Scheetzte die Zahl auf 1: von jeder Partei; wussten sie das 
nicht ? 

: Ich erinnere шісі sehr SENEU, als der ungeklaste Goering 
"668 in das Kebinett Кап, nechden er das Reuptqusrtier der 

Kormunistischen vertei, des Liebinecht-Haus, p6lizeilich DUSgE- 
nonnen hette unu deu Kebinett mitteilte, er habe єўпө Unwenge 
akten gefunden, aus denen hervorgehe, in welchem Masse Kommunisten 
und endere Ь1єшєйїє versuchten, die oeffeutliche Ordnung zu 
Stoeren und dis neue hegierung zu ӛ%цег2еп. 

F : Wollen vie jetzt bitte meine Frage beantworten, wussten 
Sie nicht, dass hunuerte von Sozialdeuokraten und Konmunisten 
in Konzentrationslager gebrecht wurden a 

< % Nein, Hunderte, des wer mir unbekannte Ich hebe gewusst, 
dess einzelne Fuehrer ins Konzentretionslagser Eeworfen worden 
weren, 

Pr Bei Ihren „ussagen heben oic Е68е50, dess die „unestie- 
verfuegsung von «1. wacrz nur So etwes „ehnlichcs Sei, wie schon 
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frucher vorgekommen, WEre Jas war doch eine ausgesprochene ein- 
seitige „unestie, nicht wehr ? Es warrnur eine amnestie, die 
solchen half, die frusher іп der nationalen kevolution gekaempft 
hetten, des heis.t, eine mestie fuer die Nazis. Es wer keine 
„unestie fuer Kommunisten oder Sozieldemokraten, oder fuer irgenä 
јешепа, der auf Ger anderen »eite stand, nicht wahr ? 

а 5 Ganz richtige, іс. LS wer ein „unestie=-,.kt fuer die Leute, 
qie fuer des 4ustamuexqauuen der negierung gearbeitet hettene 

F : „uf jeden Fall wussten »ie diese Dinge, wollen wir uns noch 
einmel die Lssener-keus ansehen, ов1і%е 54 des Dokumentenpuches 

e 11, Sie haben hier selbst gesegt, dess das, was bie in dieser 
ede gesagt hatten, cuf Wehrheit beruhte, und zwar іп Хоуешбег, 
und dass sie versucht haetten, mit ell Ihrer Mecht діє arbeit der 

natioenelsozialistischen Bewegung unä ihrer Fuehrer mit allen 
Kreeften zu unterstustzen, Әрсебег haben Sic, wie Sie lesen koen- 
nen, себер, dess ale " von der Vorsehung dazu ausersehen wurden, 
чіє Hand des Fuehrers und des kenzlers in die Hend des geliebten 
Felüuerschells zu legen.“ Іш November 1955 mussten biec doch zien- 
lich kler Linsicht srin gewonnen heben, wie hitler, der Kanzler 
und Fuehrer, mit denjenigen umsing, die gegen ihn politisch Stan- 
деп. Di: heben uns ihren »tenäpunkt ja schon klergewecht,. „warun s 
ten »ie nunmehr, wie stolz 516 uerauf seinen, dass wie mit eller 
Macht die дебіопгі16 bewegung gestuetzt heben, wena »ie nicht damnit 
віпуегефспіеп wareu ? 

4 5 wir haben gesen uis Verstossse äitler ‘#5 und der Partei 
в6-вп die noalitiouspolitik nach unseren besten Kreeften innerhalb 
ües Kebinetts opponiert, Gewiss weren uns die verstoesse bekennt. 
сц hebepersoenlich іп vielen кейеп, die hier dem Gericht nicht 
vorliegen, auf diese Verstocesse hingewiesen, aber solenge dieser 
Koelitions-ekt bestanu, wusste ich doch hoffen, dass wir u 
durchsetzen werden und deshalb, nur sus diese. Grunde, h 
Hitler meiner Loyalitaet versichert, damit er seinerseits 


loyel gegen uns An sollte. 
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Е : venn wolleu wir nun die Des worte lesen, ole wenden 
sich hier, сп Ihre katholischen Lenäsleute, und Sagen Zun Schluss; 
" Lassen Sie uns іп wieser Stunde деп Fuehrer und dem neuen 
Deutschlenä segen, üsss wir on ihn und wein Werk aleuben." 
warun haben vie üjese “orte en&ewendt, wena sie doch іп Noveüuber 
1955 wissen mussten, usss єз Sein ггоғгеши war, Seinen politischer. 
Gegener zu zerscäusttern, die Lewerkscheften zu ZerSchüettern, 
und Sich selbst іп uie voellise „ontrolle veutscäalenis zu Setzen < 
worum heben vie Solche neuin gehalten, wenn vie nicht glaubten 
una uebereinstiuuten 41% cellen wes Hitler wollte 2 

а 4 MES will ich [Dünen genz genau Sagen, Sie wissen, dass ich 
in Juli dieses Jaures das aonkoräst cebgeschlossen hette und dess 
ich von Hitler die Versicherung erhelten hatte, den relizioesen 
Frieden zur Basis seiner Politik zu eeben, Je mehr von den Den 
бегуебіуеп hinter аів acgicrung zu bringen waren, umso besser 
musste es fuer die Lurfuellung meines Ргозгащез sein. 

F : wenn das [Ihre antwort sein soll, dann schen wir zu einen 
ehderen Freienkouplex ueber.Ich gleube, Sic haben heute die 
Kleerung ebgegeben, oder wenigstens vor einigen Minuten, 
nech und nech Zu der Veberzeuzung Kemen, welche Sorte Leute »ie 
um sich hatten, als Sie am 17. Juni Ihre кеде ir werburs hielten, 
Ich will »oie nicht beleidigen 

VORSITZENDLk ; wie russische Vebersetzun. Кошіф hier auf 
derselben Leitung uurch, wie aie franzocs | wir machen eine 
Kurze Pause, 

DR. VON LULLICHH..USEN ( fuer den all EE lee Een von Neurath ) 
Herr rraesident, derf ich die bitte en das Gericht richten, 
meinen .Дієпёєп, Herrn von Neurath, orgen ида veberuorsen усп der 

zu dispensieren zwecks Vorbereitung seincr eigenen 
Verteiäigung ? 
VORSITZENDLR : Natuerlich, 
VERHOER SIR р.р ш.лныШ, FYFE : 


F : „Necklaster, vie haben dem Gericht ziemlich viel Besegt 


- 


ueber ihre Warburser-keue, Liner ihrer befaehrten war das ein 


Herr namens Jung ? 11539 
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Ganz richtig, jawohl. 


F : Glauben »ie wir, ich will Sie nicht in irgend einer nrt 


beleidigen, aber er het Ihnen betreechtlich bei der „bfessung der 


су 


Merbuerger-Rede geholfen, nicht wahr 2? 
2: Heer Jung hat sear hacufig fuer шісі әкіз2еп zu Кейеп 
entworfen, und auch zu dieser werburser - Койо, 


F : Jawohl. Er wurue nach dem Зо, Juni erschossen, nicht wahr ? 


Jawohl. 

F Er wer ein wann, fuer den sie nicht nur grosse Liebe hes- 
ten, sondern fuer “dessen päalitische ansichten ~ ich glaube, Sie 
wuerden ihn einen fortschrittlichen сопвегуабіуеп nennen ~ Sie 
Sehr grossen Respixt unà Versteenänis hatten, stimmt des 2 

Genz гісіюік, Дс. 

F ; die heben uns von Herrn von розе erzachlt, Ltr ist such 
erschossen worden ? Herr ус hirski wurde durch 2 verschiedene 
Gruppen von Leuten verhaftet nach dieser ingelesenheit Ф 

Jewohl, 
Herr von Saviene, ist er euch verhaftet worden ? 
Ich kenn nich richt erinnern, ich 
F Nun insseseit ~ die Nemen spielen 
„es doch & „ngehoeri:se Ihres ots 
5 wurden verhaftet ? 
2: bin mitelisu sucines vtobes wurde erschossen und zwei ver- 
heftet, Herr Jung «woöerte nicht zu meinem otebe, 
Е : Herr Jung wer kein witslied Ihres stabes, 
ein guter bekeänter von Ihnen 
sin lt: beiter, г, wie ich сезер 
heeufis helf, weni pb 
Reden zu üechen unü ісі 
euSsgetzsuscht, 

; Netuerlich ist allgemein bekennt, dass белегеі von schlei- 
cher und seine Frau cuch erschossen worden sin“, шпа ich glaube, 
wenn ich шісі rächt erinnere, ist euch Generel von Groenzu erschos- 
sen worden, nicht wehr ? 
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A 5 Јемоћ1, 377 –0 
F die wurden auch уегіеі%6%, wie Sie uns sagten fuer 5 Tage, 
und ihre „kten wurden іп Beschleg genommen, nicht wehr 7 
2 Jawohl, 
Hat Gies ihren Glauben en des Regime iind Hitler erschust- 
? 
$ „lleräings, ich habe dem Gericht gestern susgefueshrt, ass 
nit diesen „kt der Fakt vom 30, Januar zerbrochen wer, 


vie heben auch Ihren nuccktritt eNnssboten om 2. Juli glaube 


ich habe ihn schon vorher angeboten, 
Stiut, Sic haben ihn schon angeboten am 18, oder 
19. Juni, und sie haben des nocheinnel bekraeftigt em 2. Juli, 
- 2 Genz richtige. 
F : Ich verstehe, das ist mein Fehler. Wollen Sie dem Gericht 
Segen, 4555 Sit іпгеп Kuscktritt nochmels angeboten haben, weil 


Sie den Gläuben an des кесіше verloren heben, oder wegen der Be- 


leiligung/f Ihrer „Arc, weil Sie verhaftet wursen, Ihre akten in 


Beschles Senoliien, und Ihre Sekretzsere crschossen wurien ? 

4 ; ich habe weine Derission Segeben еіп] wesen der UNOSE = 
lichen Beleilisung еесеп псіпе cigene rerson und meinen Steb, 
zweitens weil aurca wiesen skt der bekt Vou бо» Januer seitens 
Hitler gebrochen wer, unu weil Деме innerpolitische wausanuenarbeit 
nit iha fuer гісі Шіш06611о0 geworden wir, 

F : Lob verstehe, scheuen Sre sich voxuuent 714 en, bitte, 

Herr hichter, өз міга Св-497, Ls ist ein Brief von Ihnen an Hitler, 
der ға 4. Juli geschrichben ist, unü vie sagen : 

"Gestern 10 Орг voruittegs Hetto ich die dall fa Droe em 
6. Juli 9 Uhr eben. діс Folizeihsft севеп ğich aufgchoben wure; 
Ihnen nuscendlich meinen Standpunkt zu den „reisnissen der letzten 
Tege derzulegen,. Debei fuchrte ich 709, dess ich weinen sitz in 
aebinett unnocglich cinnchuen koenne, bevor nicht meine bhre und 
die шіге meiner Besten wieierhergıstellt sei, 

441..550. Juni sini fuenf meiner Witerbciter verheftet, einer davon 


erschossen wordeäa, Meine „kten sind beschlagnahnt, mein amtsziuner 
11641 
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versiegelt, meine гтіуебвекгейбгегіп sleichfalls verhafte», 


18, Juni . is Р ж by 12 Ae alen 


Dieser Zustenu dauert zur Stunde noch en. 
Ein solches Vorgehen geaen den zw&ithoechsten Beariten ücs Rei- 
ches koennte nur gerechtiertigt sein, wenn er unü Seine Besuten 
sich einer Wittacterscüuft an den wouplott гереп Bue DP unü Volk 
Schului; geuecht hactten. Ls liegt nicht nur іш Interesse des 
schutzes meiner persoenlichen шіге, sondern üehr noch der „utori- 
tect und Sauberkeit ücs teates, dass hier die Schuld UNvVerzuee- 
lich festgestellt ойөг die ырго wiederhergestellt werde.” 
Und denn segen 5іє # änss die Vor&eense iu „uslend bekanntze» 
worden sinu, unu dass aus diesen брилі keine Stunde Zeit verloren 
werden Soll." vie neben en seine Jolürteneare eppelliert unü ver- 
lengt, dass пеп den Fell in die Непа без Stzstscnweltes lesen sol; 
oder ein Kormunique herausgegeben werden soll, zus welchen zu er- 
sehen ist, dass dic Nechforschungen keinen Diweis ergeben Dron 
einer Teilnehme оп dieseu Kosplott una dese weine ihre und 216 
einer Besuten wieder hergestellt weräcn soll, " Wenn Sie diesen 
weg nicht einschlsa.n wollen, wucrüc ucin 1гепсегев Verbleiben іс 
„abinett ungoselich sein. 
Schauen oie Sich nun den nest des pricfes an ; 

' mein „ut hatte ich уйдеп, Herr Kanzler. bereits аш 18. ung 19. 
Juni zur Verfueguns gestellt, Ich kenn дієве мешіззіоп uaso leich- 
teren Herzens heute foruern, 618 des von uns еш Зо, Jenuer 1933 


gemein begonnen woruen ist. Gleichzeitig bitte ich un meine Eint- 


bindung von «оп ut als әеегкоппіззег. Ich nehne єп, dass 5іє die 


„ntscheidung ueber die wleserherstellung meiner ілге, un die ich 

әле estern bet, іп den neechsten Stunden treffen werden, Ich 

bleibe ihnen und іпгег arbeit fucr uns in Treue verbunien," 
ӛбішші% es, Jess оз [йг Herz erleichterte, dess Hitlers „rbeit 


Jetzt gesichert erscheint gegen irzınG elei, weitere Rebellionen‘ 
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18 Juni s A — 05-1 Hausladen 


Ich habe die Frare nicht verstanden, 


e e e 


Ist das, was Sie saron, wehr, dass cs Ihr Herz crleichtert nat, 2.18 das Berk 
Hitlers Ihnen so erschien, dass cs gegen eine weitere Revolution sicherrestcllt 


e 


ich stand unter den Eindruck, dass cs eine Revolution домсвоп өсі, die cr 


e 


lagen hat, Das mr dor Brief, доп ich einen Тар nach meiner Haftent- 


lassun- gsschrichen habc, Ich habe das Gefuchl gehabt, hicr ist cine Revolution 


sen; des ist пилпоһг orledirt, 


sten Sic, dass Genornl von Schleicher un scine Frau .getoctct 


ei 


e Го 
wuracn: 


Ich glaube nicht, dass ich das in 


D 


ren lDei: rewasst 


Sic wussten also nur, dass H erschossen worden war ? 


stcht ja in Под Brick, 


Und Sie wussten, dass zuch nicht der seringsto Grund cuf der Velt bestand, 


General von Schleicher, Jun“ und Bosco erschossen wurden, nicht wah 
A 


A 


ісіп, don Grund hrbe ich nicht 774580, Sovicl ich mich erinnere --- 


(unterbrochene) Sic wusston, dass 


vorlar, nicht wahr ? 


lem Grund geantwortet, dass Herr von 


“cr „uskunfbSortciluns ep ie us lc nd? 


mit Herz und Vorstand zcsprochen und in voll= 


ciger lufrichtirkcit und Vertrauen, 


a 


ols Sic в п verhleibe Ihnen und 


fusr unser Deutschland in Trouc verbunden." Das war 21so àm Je Juli 


las richtir ? 


РА 


А: Ja, weil ich hoffen mussto, 0255 meine weitere irboi ә Such wenn or sich 


Deutschland nicht zu einem Nachteil fuchren тор 


іс brauchen mit den Bricfen nicht weiterfchren, Sic duerfen sich darmuf vo: 


lassc n da 


1, 0255 ich mich damit spacter befassen werde, Bitto losen Sic 


nicht im vorsus 


115 Errschnis sahen Sic Hitler an озот 


Tarc, nicht whr ? \lollen pic bitte nur 
meine Franc beantworten. Ich versichere могао dio Вгісіс mit Ihnen curc 
Schone Sic sahen Hitler an jenem Tage 

Ich habe ihn frucher soschen. 


sahen ihn:nuch nachher ? 
— 711613 





ее TI 


Ich hıbe ihn an dom Топо zuvor гезсһеп, In dem Bricf stcht --- 
“ber nach den Bricf sahen Sic ihn und Sie stinnten loch mit Hitler ucbcrein, 
15 Vizckenzler bis Scptsnber zu verbleiben und dass Sic denn in “ussracrtiren int 


erwondunz finden wucrddn ? 


Ich laube nicht, ncin, 


3 


Wenn Sic mir nicht glzuben, schauen Sie sich bitte den nacchsten Briof ап, 


D-715 und cs wird СВ 96. Dies ist cin Brief von 10, Juli 1934, Er facngt an: 


т 


"Unsere Voereinbarun- vom 4e Juli ~ welche das Datum dos letzten Briefes ist = d2- 


hinschend, dass ich bis $0 tomber in meiner Stollun- als Vizekanzler verhlcibe und 
A › 


sodann im Auswortircen Dionst Verwendun; finden sollc, 


der Voraussctzun? besrucndet: Snfortire vocliire Hicderherstcllun; meiner Äutori- 


tact und Ehre, die cs mir ermocrlichen wuerden, im Dienst des Reiches = in welcher 


Form auch immer = zu verbleiben." 


e , 


Wollen Sic jetzt dem Gericht sosen, dass Sic 2m 10, Juli nicht gewusst haben, dass 
Gencral von Schleicher und scine Frou und dass auch General von Groenru retoct 
worcen war und auch Jung und Bose ermordet worden waren ? І921сп Sie sacon, 

Sie Соз am 10, Juli nicht gewusst haben ? 


24: Das bestreito ich keineswers, dass ich das nicht готиѕзЬ habe, abcr ich habc 


0 


Ja goforert, wic ich dem Gericht schon gesagt habe, dass cine Üntersuchun: uchor 


alle diese Din-e anrestcllt wird, donit wir genau діс Grucnde erfahren, Es ist dor- 


r 


gestellt worden in der Ocffontlichkeit, als ob Schleicher erschossen worden ist ir 


$ 
се М H 4 s$ Ds ~ d 1 
aer Notwehr, 2150 alle Сісзс Dinge waren damals noch уссіЛіс unklar. 


ч 


Goch natuerlich, “спа Sic hicr schreiben, d2ss Sie mit Hitler усг- 
A 3 


cinhart hatten, als Vigekanzlor "is zum Sopycmber zu verbleiben und dass Sic dann 


In Aussenmt verwendet werden sollten, Stimmt das ? 


Р e 


Nein, das stimt nicht, denn ich hade schon aus-ofuchrt 


e D 


Der Brief Jedoch, inscklarte, ist doc h Ihr cirener Bricf, міс Sie wissen ? 

Ja, dieser Bricf ist “eschricben, weil Hitler mir in Aussicht, -osteklt hatte 
cine Klerstellun-, cine Untersuchung, "ic es mir ermoeglichen wuerde, na 
herstellun; meiner Ehre und Aufklacrun- der ganzen Verbrechen im Dienste des Et 


ches zu verbleiben, Aber das ist піспе15 erfolst, 
H Аһог, Herr бпгоК1лгбог, Bose und Jung псп doch eng zusammenrenrbeitct wit 
Ihnen, und wenn irgendjemand wissen Jusste, ob Ciese unschuldir waren oder nicht, 


7 


Inc aa Ое 2 EI di ER 1 6% ? ` . : 
dann waren Sic aerjenire,. Warun haben lc, obwohl Sie das wussten, mit Hitler ein 
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men sotröffen, als Vizekanz@r weiterzunrheiten un! dann an 
2 


Verwendun- zu finden ? 


52116, 


Ich habe ja festgos dass ich meine Demi 


D 


1 а Я $ * ы ` 7. 
er осор mein moorliches Vorhleihen im te spricht, i 


Со facto hatte ich посіло: hied fenommen und Ach hab 


ucberhaupt keino Rorierun-stactirkeit . hr Suszcucht, 


m 


Е: Schnuen Sic sich doch die naechsten Torte 


"Ich hatte Ihnen zu 


5 
Erkle 


‚runs untcerbre 


44. 
2.00! 


М тұз т 
ınzahl топ lüitrlicdern meincs Buceros 


” 


crr von Bose ums Leben kam und worin 


cher 


т 


betone Er 


- 


klacerunz ist von Ihnen nur іп cinom 2. og (х 


worcen, nremlich insoweit сіс Enth ‚fbunz und Nichtsc 


von Savi; пу und meiner Гүіуеі sekrctacrin 5 


іп” unterhro 


tou 


r wollte dic t 


trotz alledem kamen Sie 


cknnzler weiterzuarheiten und deaanins Ahuswacrti-e 


2 


ich Ihnen үргіс о, Sic schen deutlich 


Ihre сігопе persocnl&che Stollun- 


D 


МОГ» 


Sie wren опёзсї1 ciosen !inerlern zu enn, 


herrostcllt wcrc. 


5‹ is fuer meine 


klac 


e 


Herr or, Ginen? ‚гсп Bewe 


als 47285 ich de 


ei 


me zu trennen, kenn ich пісф neben, 


ГАРТ 


Wenn 21 


пей bie, cstellt worden тюсте, wenn 
worde 


en waorc, in der mine Bonnten und Znrestellton erm 


sind, dann waere viellsicht eine Исе 


nicht als Viz so&cher hatte ich ja 


ckanzler ~ 215 
соз dem Bricf, 


теп aber 


abzusehen. 


«Із er Сісвоп Versuch nicht machte, 


der Zewunderunr 
17515 


widerlichere Trklsorunr 


sslon genomen hatte, 


an in dies 
дйовот Zweck am 5. “uli cinen Vorsch 
itet, weiche die Grucnde darle-te, weshalb 


geschritten wor 


der Siu-Revolte festollt wurde, 


nchmirt 


D 4 ma 1 
totzinvcen 1 


itet und ihn 


Lo 


mit ihm zu 


lichkeit cines Verbleihbens im :Rcichs 
demissionicrt ~ mod; lich 


dass Eitler keine Anstalten 


2550! 


omt 
сӛсвог Sat 
ist ja nur cine Suppositio. 


de facto б Дег ЛА 


от Bricf: 


laz fucr 


D 


cine omtläeb zu 


zu der 


2 


. т 


оп өсі, олт 


до Nichtbetcilirun- sacntli= 


Diese 


und veroeffientlicht 


huld von den Herren von 


ckannt госоосп 


eheten, sic 


rbcitct: 


D 


Ihnen 


inkommen, 218 


e 


vehen, Schen Sic әт 


Ehre үлсСог 


Thor 
ыо 


mich von dem Reri 


mr 
dein 


inen “bschiced renom- 


srzesccllt 


worder 


“ 


›ГДе® und усгтеһіс% 


dionst, 
KOwosc!ı 


"Gomm cht haty 


schrieben Sic eiro пос: 


seiner fane \lunssweise, Betrachten Sie 


ШЇ 


-0067 





2 


асах nm 


mer 715, dies wird GB 499 


с D 
NSehr 


verehrter !err Re ichskanzler!. 


Ueber unsere restrire aussprache habe ich lanse nachredach: cemachten 
2 
вїпеһгишпбеп, 


Reichstarsrede bien mich anrcsichts 


spezicll die mir von Inner mirreteilten Absichten in Bezur auf I 


der un-cheuere 


укуп” cuf Deutschlands 


Sic meine ån- 


dos oefteren "ei 


orternnauscinnnderrosctz Sie vor der Oeffentlichkeit d 
zu ucbernchnen berbsichtiren fuer alles айел neben 


тіс, Ihnen sten zu dud£fen, Die 


und ontschl»ssenes Einrreifen w en in сег :'nnzen 761% zusnihns 
efunden, och erschwerond auf Deuts 


ausserhnlh und nich’ 
Zusammenhnr m 


uscdruck rekonmen „!" 


Sie mich Ihnen noch 


mein “mt 
лел von der 11 "ersacenlic} 


‚үч 
en 14] 


теү 


Т ! 
опе 


11езсоплбіе 


ам 
veraenderter Verchrung und Тгопо,!! 


Herr inrek tozter, nur Ihre lit werden sollte, denn machte cs 
ә A 
eus, ob Ihre litarbciter erschossen werden oder ob Т) gierung 


Ihnen nichts 


Instrument der Politik annehme, einer Re als Mitzlie 
ancchoerten, Ihnen nichts aus, solenre Ihre cirene Wuerde und сіс Моор» 
lichkeit ciner Zukunftsanste! llun; im ausmertiren гегоһеп wren . 


т\шт haben Ste so etwas wie diese 


geschrieben оп соп Fuchrer einer lioer 





ИКС Im 


derbence, die Ihre !üätarbeiter ermordet hatten ? Warum haben Sic an ihn гсвепгісосі 
"Тіс Niederschlarun: der Revolte, Ihr tapferes und ontschlossenes persoenliches 
БЕіпсүсіҒоп haren in do: паса Velt nusnchalos nur \nerkennun »efunden." 


Harum schrichen Sie 
Weil ich zu diesem Datum der Ansicht wor, dass in der Tat eine Revolution stai 


7 


геѓопасп hatte, dass »scitirt hatte, Dass си? Jer anderen Scite vicle 


п 


der, sollte er die Wahrheit feststellen, Wenn сг mir sagte, dass er selber d2fucr 


die Verantwortun:: uebernchnmen wolle, so fand ich das fucr einen ausrsczeichncten 


- г 


“kt, "ier nicht in dom Sinne, wic Hitler os getan hatte nschher, Anden сг erklaert 


D 2 


im Reichsta ‚dass С с Vorsnense rechtens sind. Ich hobe darunter verstanden, 


dass, wenn er selber «ie Vorantwortung ucbernchmen wollte fuer diese Vorsaon;c, 


1, _ e т], Sch A Ee ел a Жаа ТТ 4 AN E u 
а%85 © 810 vo 2; G шікіссгүсп wollte, 4301630 EE 1 LA einGesc Lo сгкігсгеп 


sic rechtens varen ohne 


г 


dem Gericht sagen, dass am 12, Juli Sie lachten, dass irscndwelche 
;Lichkeit bestucnde, dass Ihr Freund Juns dos Hochverrats 
cich schuldig soi oder an ігеспесіпег Vorschw crun reren Hitler ? Haben 


auch nur cine liinute rerlaubt ? 


э Ra 


' 


Herr Hitler hat mir damals erkizcrt, dass die Erschiessun: Boses erstens 
о іпе -—— 


F: Коз h habe Sie zuerst ucher Sie sclbst гоҒгась, Ich habe spefrart, hab 


a 


Sie fuer einen Honent zerlauhbt, dass с schuldir war eines Hochverrrts 


Reich oder Ciner Verschwocruns 


Nein, sicherlich nicht. 
‚ Gut, Sie wussten schr wohl, dass Hitler sich Gedanken -emacht hat ucher die 


“cinunren im “„uslonde, hervorscrufen Jurch die Veroeffentlichun-en, dass zwischen 


Ihnen und Hitler cin Bruch entstanden sci, nicht whr ? Sie wussten doch, dass пас 


1 1 


die Hilfe cines Exkanzleors сз Deutschen Reiches nus ciner katholische 


2 


dem Blutbad 


1 


uni sehr alten Familie hochanzeschen in katholischen Kreisen, dass діс Hilfe cines 
solchen "annes ihm sehr wertvoll өсіп wusrde nach diesem Blutbad 

Ausland sehr beunruhi-t hatte, Nicht мәһр, Sie wussten das ? 
а: Nein, aus diesem D 27 scheint hs vorzü;schen, ал55 ich Hitler ncuerlin:.s PO Den 


г РА 


bon habe, festzustellen, weshalb und warum een meine Mitarbeiter und mich in dit- 


ser Weise vorrcrangen worden ist, Er sollte das der Welt saren. 
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18 Јопі i= 15 = 6 Hzusladen 0377 -0070 
ТІ р ; + z ач 
“ber, Herr von Papon, wenn Sic als chemnlirer Kanzler des Reiches und 
fuchrenden katholischen Leute in Deutschland und chemali- 


‚nt hactten "ich will mit 


u tun haben", 
Sic doch, wenn zuch unter einen Risiko fw clb iese rahze faule 
TORS Ternes wenn Sie das damals retan hacetten, Stimi 
ffentlich гозо heette, үлеггс ich wahr- 


D 


‚ondiro verschwunden әсіп міс meine “45сгосібсг, und їллосърі- 


Welt dureh meinen Ruecktritt, dass ich mich mit cieser Sache 
De Schauen Sic sich 717, wel- 


іе Hitler Ihrer inhacnrlichkeit 


"Тоһ hoffe, 

gemeint улг. 

Houto bitte ich Sie aus perssenlichen Öruenden, mich von der Teilnzhne 
cssitzun” zu dispensioren. Sic vertraten art sestern die huff 


ciben kenne den Eindruck erwecken, 715 sei zwischen uns Unstimmi 
ser Eindruck wird ab sicher nichr bestchen Кост enn Sie in Ihren Zusfuch“ 


+ at d 7 bk р, МР0: ала EA жар Ч ык ү eh H өз ыла» мы. 
runren den Fall Q ’LZCHONZ. со n -ппсп ғо 217052, сп Form behandeln. 


Ich habe іп all dies сүс e Zurueekhrltun 


wenir wie moc-lich gezcist, und Sic worden о: пегізеһ verstehen, 


dann wiede іс Oeffontlichkceit treten 


Don Frakti nsvorsitzenčen hehe ich leichfalls rohe ten, mcin Fernbleilen zuncnt- 
schulliren," 


‚уе 


777. 
ог war 





ni=-4-1,Schm-1 


vor dem Всісі 


und meine 


lten, 


doch 


wel 


nieme 


ус сз 


с? e 
мелт уе 


drücken 1 


zung 


алу 


Fostst: 
{ H te 


Llun 


‚rdächtigung 


e 


Mitarb 
deen 


ls 


der 


-H2uslzden. 


1stag 


eiter untel 
er eine 


von 


Des wolltcer 


4. 
rehrte: 


Jenunsr 


sen Le 


im vorletzten 


Ar 
Б 


n меге deshalb denkbar, wenn 


Обу Те 


аб 211: 


stellen 


ШЇ 


0377 -0071 


ihm gege 


schauen 


werden 
уу 1,11 


па durch 


Ур -. CH un 
ілеш оопа 


‚ring 


dess 
hoch- 


den 


mdung 


aante o 


as 
SN 


Фе 


bald einmal Gelegenheit 


heute in Loyalität 





möchte 


Hausladen.- Wölfel- 


LTM 


Lend einge- 


с, 


1 he а тлі sa Q- ha: 4 еу Was 
Angeklest: rollen 8: bestreiten, 


inuten vorge 


5 


der Regierung дег 


überhaupt keine Gedenken dr 


Bose und Jung und alle іеве anderen 
reu, Bose und Jung und alle diese ande 


ermordet worden weren von 


einen 


ich 
Sie wied 
Sie 


Ltene e 


ich teilgenommen 


Regierung, 





ШЇЇ 


dass ich gegen diese Regierung, solange wie ich ihr argehört hab 


>) 


З. Juni-A-I,.Schm-3-Wölfel- 

in vollster Loyalität gehandelt hatte, Das ist der Grund, wa- 
rum ich ihm diese Feststellungen machte, 

Р: Erinnern Sie зі Ihr Anwr1t hatte Ihnen zuf Ihre Anwei- 


ke 


dritten Buches дег Verteidi- 


sung hin, einen Fr’zgebogen des Berons von Lersner vorgelegt, 
de 


ist Nummer 2a auf Seite 212 
8. Frage 2a: " Hat der An-eklrgte у, Pepen infolge Durch- 
konservativen Ideen fortgefrhren zu hoffen, 
er könne die Hitler-Politik seiner eigenen Denkart anprnssen 
bis zu den bLrmordungen em 30 Juni 1934 und hat Hitlers 
müng ünzu ihn ülrrzeugt, dess seine Anstrengungen und sein 
gewesen seien, und Baron von Lersner hat 
nrtürlich diese 
VORSITZENDER: che Frege wer des? 
SIR DAVID MAYWEL: a auf Seite 212, 
ZENDER: Es ist nicht in unserer Abschrift enthalten. 
ist 2h, es tut mir sehr leid. Es 
; verschwommen, und 


denkbar, Ich lese dic 


Ihre Ansichtmus, --- " bis zu den erfolgte: 
Ermordungen vom 30 Juni 1934 und Hitlers Zustimmung dazu über- 
zeugte ihn" 8 Si ioch Sie 4955 Ihre Hoffnungen 
und Bemühungen umsonst gewese ien, Stimmen Sie demit überein, 
kt doch ет Fr- gebogen, der von Ihrem Anwrit vorgelegt 
worden ist? 
А: Ja, ich stimme drmit überein. 
Hs Wenn dcs nun Ihre Ansicht ist, worum schrieben Sie diese 
Briefe, worin diese widerliche Bewunderung Eitlers zu Ausdruck 
komit., 
ch in dem Frrgebogen zum Ausdruch bringen will oder w 
sersner frasen will, is lie Frege, die ich an diesen Zeu- 
gen stellen will. Die Antwort, die ich dazu heben wollte, ist 
SIR DAVID MAXWELL’ PYFE: Die Uni rten, die der Zeuge erwartet. 


in seiner Frage., Es ist doch des beste Beispiel einer 
11651 





\ n ПОШ 


18.Juni-I, Schm-A-4-Wölfel 

einer führenden Frege, dess ich jemals gesehen habe 
Goch, dess dieser Frrgebogen Ihre Ansicht eusdrückt, 
А: Ich darf sagen, wenn ich dieser Ansicht wer, dass mit 


dem 30 Januar fensichtlich wurde, dass eine weitere Zusanm- 


menzrbeit mit Hitler nich; mehr nötig wor und dass infolgedessen 


semmengebrochen wer ..... 
Ihre Ansicht wer, Angeklagter, wr 
dann immer wieder, dass Өіс eine unveränderte 
Bewunderung hegen und свз sie zusemmensrbeiteten:" Ich verblei- 


be loyal unä Ihnen ergeben Für Ihr erk, für D 


eutschland", 
Werum srgen Sie drs ілтег › wen nre Ansicht dementspre- 
chend in dem Fr- gebogen enthrlten ist, dess die Grun 


ens erschüttert wurden, warum schreiben Sie, dass 


der Arbeit Hitlers in Deutschlond bleibe 


dem Gericht schon 
enbruch der 


St дег Aussi :npolitik eine ver 


seiner 
zusemmenzusrbeiten 
und ich war der 
welche Sie bew 


wohrheitsgetreu nennen, 


Leugner oder ein Betrüger sei, können vor der Че ie Tatsache 


nicht ableugnen, dass ich damals meinen ДА Lied genommen habe. 


af Сл 1 WS С: = EEN т) о DE А d 
Р; оле haben and  Pescnaftigung innerhalb von 11 Tagen 
Angenommen, 11 Tea 1&C јет l&zten Brief heben Sie den Fosten 


Sngenommen - ich will nicht Sagen - diese Mordbande vertreten, 
aber wenigstens diese Reg gierung, die den МС als M;ttel und 
Weg für die Polit ik benützte, als Konsul 

vertreten, Des war 11 Tege nach di 

len schen, ob des Mordmotiv nicht 


EE DEI Taan : тт: се 
hatte, Glraubten Sie, dass Hitler hinter lem 15 >utsch in 
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H0377 -0075 
Usterrei SE) hat zuf Д 
eich gesta atte, demzufolge der Ännzler Dollfuss 
Ger von ihm 
abseoränete Herr 


Zusemmenhang 


åkt gebilligt hätte, 


gewese 


iot mit деп Puts meiner А”. 
ше 1 ME 


Glrubten 


en ot 
„2 bei A 
г рекат 


пізесһеп 


Nicht, 


rholen, 


Loube, 


lrohende 

мей Un] x 

эла Vol und durch 
sierung i 


ichtlich, de 
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jeziehungen durch meine Int naung nach Wien 


Е 


wiederherz ‚stellen, keine leichte Jufgcbe sei, nachdem was 


sich von ereignet hatte. Des Mi Strnuen, сіе Gewerltmethoden 


der österreichj ‚schen 


nächsten Worte an 


Ger Zeit immer mehr offensichtlich wurde 
früheren Verhen lungen durch führend-deutsche Pe rsönlich- 
keiten, war zu sterk., Der »indruck, der durch die terroristi- 

schen Methoden und den Той des Bundeskanzlor hervorserufon wurde 


slöschlich verbreitet in weitesten Kreisen." 


Nun Angeklaster, sagen Sie den Gericht, wer die führenden 


‚ichspersönlichkeiten, welche domals im і01%ггев von Hitler 


anna ‚э Ca, Т), ` ge, ТАЗА 
osterreichisc РОЗА de 
sufmerksam 


Misstrauen in 416 Geweltmethoder der 1 zis Österreichs 


ehr offensichtlich wurd: rhenälungen, 


ist eine Ta erfchren, demal 


„> -ЛЕЗ- >, р 
mır алевег Алп 


und meine Frege war: War waren die 
chen Persönli 


nur ein Verbindungsm 


Persönlichkeiten 


sun sind. wer woren die führenden -ersönlichkeiten, über die 


Die führende ersönlichkeit war 


Diesen Brief habe ich Seschricben, um Hitler zu s сеп" Siche 


гв Du angerichtet hast," 
Wollen Sie ernstlich dem sericht zu verstehen geben, dass 
cuf Grund dieser Aussage Ihre Gleubwürdiskeit beurteile, 
ass Sie mit führenden reichsdeutschen Fersönlichkciten Habicht 
meinten, und асвв Sie niemand anders im Sinne hatten, obwohl 


A 


Sie den Plus21 benützen, Wollen Sie das dem Gericht zu verstehen 


1165|, 





gcben,? Nun besin 
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sich, 


eri 
ier ernstli 


mit der österreichischen 


scne Pers 


rüber nech 


elcnischen 


rschn 


sen 
General Glaise 
ınern konnte, 


ch g: 
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Sie sich, ehe Sie antworten - 


-Horstenau sich 


nicht 
Als 


gen wollen, 


Nazipartei els eine f 


sönlichkeit bezeichnen 
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wollen. Der 


Sie dem Gericht, was Sie demi 


nicht ein Agent, 


gesetzt, als der Führer der 


ihn 


ck LAIL 


doch nich 


Wenn Hitler 


Persönlich. 
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Se ege A 
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aut Seite 
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der wicht d Die andere eidesstn iche Ver 


w ebe 


ö.Juni-A-I, Schnm-8-Wölfel- 


Seite 24, 
anschauen sollen, ist 1760-28 und 
hohes Gericht. Ich möchte, 
stnitlichen Erklärung kommen, 


glcube, ich kann Ihnen nicht die deutsche Ste 


er über Sie selbst spricht. Es ist auf Seite 


ginnt:" „„... dass die Politik des Anschlusse: unverändert gebli 


wurde mir von Franz von Papeı 2185 er als deutscher 
in Wien an ікеш, besti gefunden 


Herr Angekl:- gt 


RE 
sonnen 


er: mi cn 


cheft und 


lie österreichische 
chwäch und von Wien aus, 
Regierung in anderen Stenten im Süden und dosten zu 


er seinen Ruf 
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мерсе, um Ëinflu ЗАР gewisse 5 
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erreicher 


34 Ту dee, тъ] 
l Innitzer, zu diesem Endzweck 


1 чу е АХА eu 
Regierung dies 


über Sidosteuronn 


2 с 


zurückhalten könne und dess unsere eigene 


die Politik Frankreichs und Englands nicht rer 


CL Le 
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Sodann sagt Mr, Messcersni dass ег Ihnen gesegt hätte, 


8.Juni-AÄ-ASchn-1-Mr 


rschüttert sei und dass Sie nur lächelten und segten, dass 
1 


‚serhaältung nur zwischen Ihnen und Mr. Messersnmith sci und 


licht so offen zu 


Hinblick 5 liese "nterhaltung in Einzelheiten 


angen, weil sie kennzeichnend für die unbcdingte Offenheit und Un- 


mwundenhcit ist, mit де he Nazibeante n ihren Nnziziclen 
еп," 
Nun, Sie haben dem Gerichtshof erklär 
lessirsmith nicht gesagt hätten. б-п? 
lesscersnith gesagt heben oder nicht, wollen 
hre Ziele und Absichten war 
2, ich stre 


wewesen sind, 


wollen ы 
Jokunent апвоһеп, das Sie sich vor kurzer Zeit 
іреп, Ша ist Dokuuient 


Herr Vorsitzende 


möchte 


Herr Vorsitzender, 


Slottenabkonmue 


»nalsozirlismus, zur sowjetischen 
enzösischen Berühunren, uns іп 
und Südosten lahn zu lege selbstverständlich verdoppelt, ohne 
ugleich durch den kloren Verzicht auf die Annektion oder доп An- 
ichs eine Entlastung nach der Gogenscite zu arzielen, 
mehr noch jeder politischen 


" д) кз сыс: Же) езй: су e е 
Iffensive des stondenen Dritten Reiches nach den europäischen 





ыы ық ҮШІП 
üdosten mu: iongsweise auf eine gesmamteuropäische Front stossen," 
einer wirtschaftlichen oder politischen Offen-- 
Ihnen in den Sinn gebracht? 
mit dem Angeklagten von Neurath besprochen? 
Nein, durchaus nicht, 
Glauben Sie, dass Sie für sich selbst gc 
Solbstverständlich, ich stelle фа nur eine Хо 
Sir David, dass ein Voriränsen in den Siüdostreun 
europäische Front stossen muss. Also ich warne Gavor, 
w.rden verstehen, Herr von Papen, dass ich im Augenblick 
entar hierzu machen kani. Есіп nur Ihre Aufücerksankeit 
lenken, Ich frage Sie р Sie Сісвеп Gedanken von, Szen 


Ausscenninister erhalte anen, oder ob св Ihr eigcner Ge- 


eigener Geden 
Scite 97 des englischen 


realpolitische Scetrachtung der cuorpäischen Konstollation 
ohne Weiteres, dass das i tsch-österrceichische Problem, in 
er nahen Zukunft jedenfalls оп d usscnpolitischen Seite nit 
‚rfolg nicht antefasst werden kam wir müssen uns vorläufig doit 
‚escheide den int.rnationalen S+ntus Österreichs für eine spätere 
Lösung nicht verschlechtern zu 1а :e ı Сісвег Beziehunz scheint 
iie Gefehr cincs Nichteinsischun.spaktes nit bilateralen Sicherun s- 


verträgen erfolgreich abgewehrt, роз Herrnreifen einer Lösung war 


"ог Gestaltunr des Asutsch-österreichischen Verhält- 


vor einen Nichteinnischun:s- 


- D EE Т, сз жа 1 s 
wr, dass nur eine evolutionäre Lösung ter 


österreichischen Frege, beruhend a f den eigenen Willen Österrcichs, 
sollte? Warun 1] ürchtcte des ass сіп Nichteinuischungs- 
eich so binde rür: dass as sich in Österreich nicht 
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оп Konnte Ee 
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A: Aus einem schr einfachen Grunde, Alle politischen Kombinztionen 


damals von der Gerenseite getroffen wurden, hatten 


el, Österreich in eine Kombinstion hineinzus stellen, sci 


Donzu-Pokt, sci ов ein Pakt nit Italien und Frankreich, eine 

tion, die es unmöglich machte den Anschlussgedanken vorwärts 
bringen. Infolgedessen musste unser selbstverständliches politisches 
Ziel sein und bleiben, den internationslen Status Österreichs 
verschlecht.rn zu lasse en, wie ich es hier ausgeführt habe, 

F: Jawohl, das ist die Antwort, die ich erwartet habe. Sehen Sie 
sich nun auf $.ite 82.an, in den nächsten Abschnitt: 

"Die deutsche Nation hat durch Jahrhunderte cinen wehren Leidens- 
weg für діс Erringung ihrer Einheit durchschreiten müssen, Mit dem 
Aufbruch des Na ‚tiohalsozialismus und der Begründung des Dritten 
Ghes durch lie endgültige rschlogurg allen einzelstaatlichen P> 
kularismus schien ein: einzigartige, піс 

rcks Werk zu vollenden und 
Verhältnis ~ als dynamische Bai. des inn.rdceutschen бово] 
einer Lssung näherzubrin 

Ich möchte schaeı ob ich canz kurz darlegen konn, was 
Vollendung des Werkes dies annes meinen, wcil ichhoffo 
über die ältere Goschichte nicht v.rschiedencer Meinung 
auch über dic ncucre Geschic) 
dahingehend, done dic Srrichtun 
narek von Jahr: 381 nur die Los 
Hobsburger Reich von Deutschland getrennt liess und 
tige Vollen 
ger Gebiste mit den 8 azten Zurücks; 
heiligen römischen Reich enthalten 
und Ge 

die Habsburger Staaten 5110, sondern Öst 
deutsche Anteil, 


ursprünglichen 8: bsburger Gebiete? 


Ich hoffe, ich Arücke nich objektiv genur тив, 
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Bezug hierauf, was haben Sie gemeint, wenn Sie sagen, 
das deutsch-Österreichische Verhältnis als dynamische Folge 


s einer Lösung näherzubringen wäre 


rgekommen, dass eine grosse Partei, we 
Fahne geschriehen hat 
war eine einmalige historische 
lass die Dynamik dieser Bewegur 
еібеп Ländern, die auf eine Einheit drängt, 
Lösung gib 


Herr Angeklagter, die Schwierigkeit, die ich Ihnen 


erklären wollte іс -olgendles Wir können Sie einen Zentralismus 
ӯ 


Deutschland 
lose Botsch: 
tannten, wie 


in Einklang bringen nit einer evolution: 


ч n 


uverleiben A 


tealpolitiker, Also 
ter natio- 


zu kon 


ich 
meine 
ich Hitler ja einen Dezentrnlisn 
е, іл Augenbli&k 
Ausäruckes 
Kurz ausge 
1іс оһ 


ersmith eine frage über diese Aktion іп Six Europ 
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wer. Der zweite Punkt 


gut 
Seite blättern, wo 


1935 Bitte beschäft 


befindet, 


Messersmith 


tung 


in Österreic 


nöchte nur den 1, 


zurückge 


von 


sbildune 


ist, da 


ілсе 


сұс? 


Österreich 


sich Ihr 


hend 
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an 
Ihr 
LaS 


Von хивс 
wenn 


Fronte ung, 


und 


АПС 


іл selben Dokun 


eigener 


nor 


N т 


zuerst erled 
enten 


Behaup- 
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Nun, Angeklagter, dunit ist ganz der nicht, 


ten, dass, solange prlitische issheit, .oder pölitische Stör» 


ungen іл Öösterreie п Staat vorhanden waren, ganz gleichgültig, 
ob die Bewegung anti=deutsch war, solange дег Kampf sich vergrösser- 
te und Misstrauen sieh verbreiterte, dass a б1ев von Vorteil 
Deutschlanäs wäre und dass Sie gerade das wollten, Wollen dicse 
len dies nicht Sage 

Nein, nicht 

Nicht ganz? 

ch darf folgendes zu Інгег Erklärung sagen, 

handelt sich hier, іп Äiesen 
unter Einschluss des 
Ihhen bekannt, dass Starhemks © un“. сіе Heliwehr sich mit Mus 
verbündet hatten, gegen Zoe Dautsche Reich, Eins Auflösung 
innerpolitischer 
schlusses gerichtet war, konnte nur von Vorteil, 
litik, liegen, 


п 


Fe Was ich sber nicht verstehe, iet folzenda 


- 
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"trotz des offonharen 9226е6 des Vizekanzlers 


о 


mühens der österreichischen Prasse,.." und fak 
Auflockerung des Systems ist von Vorteil." Sic gehe 
italienische Partei, hatten, Ihrer Meinun 
"trotz dée offenbaren Sieges." Sodann 

"jede neue Aufloek>rung les Systeus," Das konnte nicht 
Sterheuberg sein, weil jenes егҰеісгсісі war, Mit "Systen" meinen 
Sie die österreichische Regierung, oder nicht? Sie kännen rar nich! 
anderes meinen, 

Herr Vorsitzender, vielleicht wllto ich mit diesen Argunent 
nicht fortfahren, aber cs ist cin etwas komplizierter Gegenstand 

ZEUGE: Ja, das ist ег. 

VORSITZENDER: Ich. dachte, dass Şie seine Aufmerksaukeit auf die 
übrigen Sätze Jenken sollten? 

SIR DAVID MAXYELI=FYFE: ( Gswiss, Herr Versitzenä ier, wir wollen 


weiterlesen; = 
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Weiterführung von Ausgleichsverhöndlungen, Aus 340 
er Erklärung j ; habe, scheint vorläufig 
Men wird e | із wachsend erregte Stimaung i 
sen den italienischen Kurs сагс) kluge un taktvolle presse 
Behanälung weite treiben, ohne 
ründeten Anlass zu gebe ler Verlegenheitsmittel 
dankbar, 


Reichsminister fi inize erprobte Journslisten in 


Л 4 e r 3 т ~ Mres 
Сіс weitere Entwic 


Zukunft ül 
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